3 u Anzeigenpreis 
Schriftleitung und Geſchäftsſlelle: für die Pelitſpaltzeile oder deren men 10 lg Anzeigen werden angenommen in 
e > der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraßſe 1, den Anzeigenbefördernugsgeſchäflen 
Katharinenſtraße % „Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
— M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeſördernngsgeſchäften des 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Bezugspreis 
für Thorn und Vorſlädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfeuuig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Boftanftalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
Ausgabe 
täglich abends mit Ansſchluß der Sonn- und Feiertage. 


N 199. . Sonnabend den 18. Auguſt 1900. 


Ju- und Auslandes. R 5 i 
Annahme der Anzeigen für die nächte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmiltags. 


XVIII. Jahrg. 


von Oldenburg, Fürſt von Hohenzollern, die 
Prinzen Friedrich Auguſt und Johann Georg 
von Sachſen, Erbgroßherzog von Sachſen, 

Erbprinz von Sachjen = Meiningen, Prinz 
Friedrich von Hohenzollern, Pürſt zu Wal⸗ 
deck und Pyrmont und Fürſt zu Wied. Am 
Abend des 1. September findet im Luſt⸗ 
garten vor dem königl. Schloſſe großer Zapfen⸗ 
ſtreich ſtatt. 

— Das Präſidium des deutſchen Hilfs⸗ 
komitee für Oſtaſien hielt geſtern eine Sitzung 
ab, in der mitgetheilt wurde, daß die Lokal⸗ 
organiſationen ſich immer mehr ausbreiten 
und zum Gelingen des Ganzen werthvolle 
Dienste leiſten. Der bereits geſammelte Fonds 
hat die Höhe von beinahe 300 000 Mk. er⸗ 
reicht. Das Präſidium überwies hiervon 
100 000 Mk. als erſte Rate dem Zeutralko⸗ 
mitee der deulſchen Vereine vom Rothen 
Krenz. Ferner wurde beſchloſſen, für den 
31. Auguſt eine allgemeine Sitzung des Hilfs⸗ 
komitees im Reichstagsgebände abzuhalten, 
zu der auch die Vertreter des Landes- und 
Provinzialkomitees eingeladen werden ſollen, 
um die maßgebenden Geſichtspunkte für ein 
ferneres gemeinſames Arbeiten aufzuſtellen. 

— Auf dem allgemeinen Vereinstage der 
deutſchen laudwirthſchaftl. Genoſſeuſchaften, 
der in Halle zuſammengetreten iſt, beſchäf⸗ 
tigte man ſich u. a. mit der zur Zeit ſehr 
aktuellen Kohleufrage. Der Verbandsdirektor 
Landtagsabgeordneter v. Brockhauſen ſprach 
über die Erfahrungen, die mit dem Bezuge 
von Kohlen ſeitens der landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſeuſchaften gemacht worden find; 
er verlangt - eine Aufhebung der Bes 
günſtigungstarife für den Kohlenexport und 
vorübergehend billigere Einfuhrtarife für 
Kohlen von den Seeplätzen ins Inland. 
Jusbeſondere müſſe von den fiskaliſchen Be⸗ 
trieben verlangt werden, daß ſie nicht ein 
Stück Kohle an das Ausland abgeben, ſo⸗ 
lange im Julande eine Kohlennoth beſtehe. 
Es wird ſodann nach eingehenden Er⸗ 
örterungen die Reſolution des Referenten 
Brockhauſen mit einer kleinen Abänderung 
dahingehend angenommen: die bei dem Be⸗ 
zuge von Kohlen ſeitens der laudwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften gemachten Erfah⸗ 
rungen ſo ſchnell als möglich in einer Deuk⸗ 
—ͤ—ÿ—t .. — ͤ — — 
Bruſt der Frau. Einen Moment ſchien es, 
als wolle ſie ſich auf den Advokaten ſtürzen 
.. Dann beherrſcht fie ſich gewaltſam. 

„Soo?“ kuirſcht fie höhniſch. „Nun, 
wenn Sie fo klug find, mein Herr Rechtsan⸗ 
walt, fo ſchaffen Sie doch den Ehekontrakt 
herbei — oder den Paſtor, der ſie traute — 
oder irgend einen anderen Zeugen!“ 

„So Gott will, wird mir auch dies ge⸗ 
lingen!“ ſagt der Advokat ruhig. „Und — 
merken Sie wohl auf, Madame! Sollte i 
in den Beſitz irgend eines ſolchen Dokuments 
gelangen, ſo erhält Ada Harriſon nicht nur 
das Geld ihres Großonkels Louis Foreſt, 
ſondern auch die ganze Erbſchaft ihres Vaters. 
Welche Folgen das für Sie hat, wiſſen Sie, 

„Das würden Sie wagen, nachdem Sie Madame! .. Ich empfehle mich Ihnen.“ 
jahrelang meine Auſprüche vertreten haben?“]“ Ohne auf die erſtarrt daſtehende Frau 
kuirſcht fie. weiter zu achten, verläßt er mit einer Ver⸗ 

„Es ift meine Pflicht,“ entgegnet er kalt,] bengung das Zimmer und ſchließt die Thür 
indem er ruhig in ihre wuthverzerrten Züge hinter ſich. 5 
blickt. „Ich muß ebenjo gut die Rechte Als Fran Harriſon ſich allein ſieht, ſtöhut 
meiner Klientin Foreſt wahrnehmen, wie die |fie tief auf. Daun reunt ſie wie eine Raſende 
Ihrigen, Frau Harriſon—— h die Treppe hinauf in ihr Bondoir. 

„Die meinigen brauchen Sie nicht länger „Soll ich wirklich noch einmal all' jene 
wahrzunehmen. Ich dispenfire Sie davon!“ Kämpfe durchleiden, die mich damals ſchon 
lacht ſie höhniſch auf. beinahe wahnſinnig gemacht baben!“ ächzt 

Er antwortet nur durch eine ſtumme Ver⸗ fn 1 5 das Kind auferſtehen, um das 
beugung. einer Mutter zugefügte Unve d 

Dann nimmt er Hut und Stock und . .. Nein, 1 8 ich a er 800 mln 
schreitet der Thür zu. Auf der Schwelle nicht!“ Ihre Fäuſte ballen ſich, während 
wendet er ſich noch einmal um. ihre Augen unſtät im Zimmer umherirren. 

„Sie wollen wie al den Namen des „Ich kaun nicht ohne dieſen Luxus leben! 
Mannes, den Fräulein Ada Foreſt heirathete, Für ihn habe ich gefehlt, geſündigt, gelitten. 
nicht neunen? fragt er feierlich. Jetzt iſt er mein, und niemand ſoll ihn mir 

un ia Ada Forest entreißen!“ 

„So werde ich es thun. a Foreſt war Sie eilt zur Thür und dreht den Schlüffel 
die erſte Fran Ihres Gatten; ihre Tochter herum. ; ; , 7 
heißt Ada Harriſon * 8 F Nachdem fie fich noch einmal im ganzen 

Ein unartikulirter Schrei entringt ſich der! Zimmer umgeſehen hat, um ſicher zu fein, 


ohne Schuß Adrar, die bedentendſte Stadt 
von Timmi, beſetzt, welche halbwegs zwiſchen 
Tidikelt und Gourara liegt. Die Gegend 
bei Adrar iſt ſehr reich. General Serviére 
meldet, man habe über Tuat hinaus eine 
ununterbrochene Reihe von Oaſen gefunden, 
die ſtark bevölkert und gut bebaut waren. 
Das Klima iſt ſehr geſund und Waſſer reich⸗ 
lich vorhanden. 

Der Sultan von Marokko hat be⸗ 
ſchloſſen, ſeine Reſidenz von Marokko nach 
Fez zu verlegen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 16. Auguſt 1900. 

— Der Kaiſer hat für den Flottenverein 
ein neues Abzeichen entworfen. Nach der 
„Allg. Marine⸗Korreſp.“ hat der Kaiſer der 
nach China entſandten Preßexpedition des 
Flotteuvereins geſtattet, dieſes von ihm ent⸗ 
worfene Abzeichen als Standarte und außer- 
dem um die Kopfbedeckung ſchwarze Bänder 
mit der ſilbernen Aufſchrift „Deutſcher Flotten⸗ 
verein“ zu führen. 

— Der italieniſche Botſchafter in Berlin, 
Graf Lanza, der zum Generaladjntauten des 
Königs Humbert ernannt war, bleibt jetzt 
nach deſſen Tode auf dem Berliner Poſten. 

— Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika, Generalmajor v. Liebert, hat nach dem 
„Kolonialblatt“ Dar =» es-Salaam am 
13. Auguſt mit Urlaub verlaſſen. Seine 
Vertretung hat Major v. Eſtorff über⸗ 
nommen. 

— Die „Berl. Neneft. Nachr.“ befürworten 
die Herſtellung einer ſtrategiſchen Küſtenbahn 
zwiſchen Bremerhaven und Wilhelmshaven. 
Das Blatt erwartet, daß, wenn der Groß⸗ 
herzog von Oldenburg ſich der Sache an⸗ 
nimmt, es auch an einer ausgiebigen Sub⸗ 
vention ſeitens der Reichsregierung nicht 
fehlen wird. 

— Der diesjährigen großen Herbſtparade 
des Gardekorps, welche am 1. September 
auf dem Tempelhofer Felde ſtattfindet, werden 
von den deutſchen Fürſtlichkeiten als Gäſte 
des Kaiſers beiwohnen der König von 
Württemberg, der Großherzog von Heſſen, 
Prinz Heinrich von Preußen, Herzog Ernſt 
Günther zu Schleswig⸗Holſtein, Großherzog 


Villers kehrte dann zu ſeinem Thema, den 
chineſiſchen Wirren zurück. „Noch vermag 
niemand zu ſagen,“ ſo führte er des weiteren 
aus, „wie dieſer Knoten gelöſt werden ſolle. 


Politiſche Tagesſchau. 
Die Nachricht von dem Rücktritt des 
Fürſten Hohenlohe wird von ver⸗ 


a eee 1 Doch zweifellos hat der Kaiſer auch hier die 


u 5 Führung übernommen, und auf ihn blickt die 
> 4 1 45 1 1 2 geſammte Welt. Und darum grüße ich den 
kaſſe für das Rechnungsjahr 1899 ver⸗ deutſchen Kaiſer als den vornehmſten Förde⸗ 


b ; rer jener Kultur, die wir, wie dieje Ab⸗ 
Mark Re theilung unſerer Ausstellung es zeigt, im 
In Oeſterreich taucht nach der 


fernen Oſten begonnen et So enden 

> 8 i 1 ein Politiker Frankreichs und hervorragender 

Pe Sr. 9 kauf, 5 Vertreter und Kenner ſeiner kolonialen Juter⸗ 

bildung des K . 5 eſſen. Seine internationale Hörerſchaft aber 

f abinets Körber unter Herau⸗ 5 8 Beifall ihr Einver 

ziehung parlamentariſcher Kräfte in Ausſicht ga urch ſtürmiſchen Beifall ihr Einver- 
genommen ſei. ei ſtändniß mit dem Redner zu erkennen. 

Wie man in 1% 5 In Irland iſt am Mittwoch früh in 
deutſchen Knifer aer anler in der Belfaſt zwifhen Katholiten und Proteftanten 
oſtaſiatiſchen Frage denkt, davon ein Krawall ausgebrochen, der ſich in der 
giebt eine ihm auf dem Boden der Welt⸗ Nacht zum Donnerſtag wiederholte. „Bei 
ausſtellung bereitete Huldigung Zeugniß. demſelben wurden vier Proteſtauten gehörige 
Ein Mitarbeiter des Berl. Lokalauz.“ hat 


Läden und eine von einem Katholiken be⸗ 
dem betreffenden Vorgang beigewohnt, den triebene Schenke demolirt und die darin 
er folgendermaßen ſchildert: Unter Führung befindlichen Gegeuſtände auf der Straße 
des Generalkommiſſars der indochineſiſchen[ verbrannt. Die Kouſtablermannſchaft griff 
Abtheilung, des Deputirten Le Myre de mehrere Male ein und wurde durch einen 
Villers, hatten wir, eine bunt gemiſchte 


Steinhagel zurückgetrieben. Hierauf zog ſie 
internationale Geſellſchaft, die genannte Ab⸗ 


Verſtärkungen an ſich, wurde jedoch auf's 
theilung beſichtigt. Darauf hielt uns Herr neue zurſickgeworfen und mußte ſich in ihre 
de Villers einen Vortrag über Judochina und 


Kaſerne zurückziehen. Der Krawall dauerte 
verwies darauf, wie dieſes eines der erſten bis gegen Mitternacht fort; alsdann zer- 
Territorien geweſen ſei, das ein weſtlicher 


ſtreute ſich der Volkshaufe. 
Staat von dem Rieſenreiche des Oſtens abge⸗ 


Der Schah von Perſien hat in 
trennt habe, um es der europäiſchen Ge⸗JOſtende, ohne ſich angeſagt zu haben, die 
Attung entgegenzuführen. Damit kam der 


Wettrennen beſucht. Gendarmen zu Pferde 

eputirte auf die jetzigen Wirren zu ſprechen. umgaben den aus fünf Wagen beſtehenden 
Er lobte den Geift der internationalen Soli-| Zug. Vom Publikum wurde Muzaffer⸗ed⸗ 
darität, der bei dieſer Gelegenheit ſich offen- din ſtürmiſch begrüßt. Den verſchiedenen 
bart, und fuhr dann etwa folgendermaßen] Rennen ſchenkte der Schah große Aufmerk⸗ 
fort: „Zu der Vermehrung dieſes Geiſtes]ſamkeit, ſetzte auch verſchiedeue Male und 
haben auch die Deutſchen beigetragen, ſie, 


gewann 680 Fr., worüber er ſehr erfreut 
die auch in dieſer Beziehung unter Führungſſchien. Die Summe wurde ſofort dem 
ihres Kaiſers ſtehen. Er iſt bewunderns⸗Bürgermeiſter überwieſen als Geſchenk für 
werth, dieſer Mann! Er iſt nicht nur ein 


die Armen, mit Ausnahme eines Füuffrank⸗ 
hervorragender Militär und Staatsmann, er 


ſtückes, das als Andenken dienen ſoll. 
iſt auch ein Künſtler und in allen Zweigen Im Grenzgebiet von Marokko und 
des Sports wohlerfahren. Und dabei iſt er 


Algier hat, wie der „Temps“ meldet, der 
der beſte Gatte, der trefflichſte Vater. So er⸗ franzöſiſche General Servisre, als er von der Be⸗ 
ſcheint Kaifer Wilhelm II. als der erſte Ver⸗ 


ſichtigung Tidikelts zurückkam und nur von 
treter des deutſchen Geiſtes überhaupt.“ 


einer Abtheilung Eingeborener begleitet war, 
Diamanten⸗Regionen. 


Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 
Frei nach dem Amerikaniſchen. 
Von Erich Frieſen. 
(Nachdruck verboten.) 
(46. Fortſetzung.) 
„Ganz recht. Das ſtimmt mit den Aus⸗ 
ſagen des Erblaſſers. Sind Sie auch aus 
an Francisco gebürtig?“ 5 
u 


daß Ada Foreſts Tochter auch nur einen 
rothen Heller davon erhält!“ 

Der Advokat ſieht ſehr ernſt aus. 

„Es widerſtrebt mir, einer Dame zu 
drohen,“ jagt er langſam, „und doch muß ich 
Ihnen mittheilen, daß, wenn Sie mir nicht 
freiwillig die gewünſchte Aufklärung geben, 
man Sie dann dazu zwingen wird.“ 

„Mich — zwingen?“ entgegnet ſie weg⸗ 
werfend mit einer hochmüthigen Kopfbewegung. 
„Man kann mich zu nichts zwingen!“ 

„Sie ſind im Irrthum. Sie haben bereits 
ſoviel eingeſtanden, daß Sie dem Gericht 
unter Ihrem Eid werden antworten miiſſen.“ 

Frau Harriſon tritt dicht vor den Advo⸗ 
katen hin. 


„Sie ſtarb bei der Geburt des erſten Kindes.“ 

„Lebt das Kind?“ 

„Ich — ich glaube.“ 

„War es ein Sohn oder eine Tochter?“ 

„Eine — eine Tochter.“ 

Nur widerſtrebend beantwortet Frau 
Harriſon die raſch aufeinanderfolgenden 
Fragen des Advokaten. Ihre Stirn iſt ge⸗ 
furcht; ihre Lippen beben nervös. 

„Was wurde aus der Tochter?“ fragt 
jener abermals. 

Frau Harriſon ſpringt auf. 

„Ich weiß nicht — will es auch nicht 
wiſſen!“ ruft ſie mit abwehrend ausgeſtreckten 
Händen. „Laſſen Sie mich in Ruhe!“ 

Jetzt erhebt ſich auch der Advokat von 
ſeinem Stuhl. 

„Aber gnädige Frau,“ ſagt er vorwurfs⸗ 
voll, „ſehen Sie denn nicht, daß es meine 
Pflicht iſt, jene Ada Foreſt oder deren Erben 
ausfindig zu machen? Und daß es auch Ihre 
Pflicht iſt, mich darin zu unterſtützen?“ 

„Ich kann nicht. ... Laſſen Sie mich!“ 

„Wen heirathete die Dame?“ 

Frau Harriſon ſchweigt. 

„Wen heirathete die Dame?“ fragt er 
nochmals, diesmal lauter und eindringlicher. 

„Ich weiß es nicht.“ 

„Sie wiſſen es und wollen es mir nicht 
ſagen!“ g 

Jetzt übermaunt der Zorn Frau Harriſon 
— Zorn auf ſich ſelbſt, daß ſie ſich hat fangen 
laſſen, Zorn auf den Mann, der ſie jo ſchlau 
zu fangen wußte. - 

„Nun wohl — ich weiß es!“ knuirſcht fie, 
„aber ich ſchwöre Ihnen, von mir erfahren 
Sie kein Wort weiter .... Mag ſich das 
Geld des alten Foreſt in alle vier Winde 
zerſtreuen — ich werde nichts dazu beitragen, 


„Ja. 

Frau Harriſon wird immer nervßſer. 
Wiederholt ſährt fie ſich mit ihrem Taſchen⸗ 
uche über die bei MRS 80 + 

„Ach, welch' glücklicher Zufall, daß ich zu 
malte über dieſen Fall ſprach, guädige Fran,“ 
in Fran Advokat, den widerſtrebenden Ton 

Theilen Harriſons Antworten ignorirend. 
it ge mir, bitte, mehr über die Dame 
mit!. Wen hefrathete fie? Hatte fie —* 

„Fragen Sie mich nichts mehr über Ada 
Foreſt! unterbricht ſie ihn heftig. 

Wie verwundert blickt er in das finſtere 
Antlitz der ſeltſam erregten Frau. 

ren - 

„ will nichts mehr von ihr hören!“ 
Und ſie hält ſich wie i 
Rind Bee Bi 5 115 ein eigenſinniges 
„Aber, gnädige Frau — i i 
wo fie zu finden ie a 

„Sie iſt * 

Hart und kalt iſt der Ton, in dem Frau 
Harriſon die Worte ſpricht; hart und u iſt 
auch der Ausdruck ihres bleichen Geſichts. 

Der Advokat beugt ſich ein wenig vorn⸗ 
über. Sein ſcharfer Blick ruht durchdringend 
auf ſeinem Gegenüber. 

„Ah —! Wo ſtarb ſie?“ 
„Drüben in London.“ 
„Hinterließ ſie Kinder?“ 


ee 
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„„ me ee nun > 


schrift an das Staatsminiſterium darzulegen, 
ſowie auf die der Laudwirthſchaft, infonder- 
heit dem landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen, durch die eingetretene Kohlen⸗ 
noth drohenden Gefahren aufmerkſam zu 
machen und zu bitten, möglichſt noch im 
laufenden Jahre Sorge zu tragen, daß den 
landwirthſchaftlichen Zentralgeuoſſenſchaften 
die Lieferungen von Kohlen in Zukunft ſicher 
geſtellt werden. — Weiter wird aus Halle 
berichtet: Der Vereinstag des allgemeinen 
Verbandes der deutſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften beſchloß, der Ein⸗ 
ladung des bayeriſchen Landesverbandes 
folgend, den nächſten Vereinstag im Jahre 
1901 in München abzuhalten. 5 

— Ju der „Dtſch. Agrar⸗Korr.“ tritt ein 

ſchleſiſcher Großgrundbeſitzer, von Gettrit- 
Seitendorf, für zollfreie Einfuhr von Futter⸗ 
und Dungſtoffen ein, die in Deutſchland nicht 
erzeugt werden. Zu dieſen Futterſtoffen zählt 
er Palmkernkuchen, Seſamkuchen, Erdnuß⸗ 
kuchen und Baumwollſaatkuchen, zu Dung⸗ 
mitteln Chiliſalpeter und Gnauo. 
Für den Bau einer ſchmalſpurigen 
Eiſenbahn in Kamerun von dem Flußdelta 
nach dem Binnenlande, etwa bis Mundama, 
hat ſich der „Tägl. Rundſchau“ zufolge ein 
Syndikat unter dem Vorſitz des Grafen 
Borcke⸗Stargard gebildet und an das Aus⸗ 
wärtige Amt ein Geſuch um Ertheilung der 
Konzeſſion gerichtet. 

— Zur Verhütung der Einſchleppung der 
San Joſé⸗Schildlaus iſt durch kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung die Einfuhr lebender Pflanzen und 
friſcher Pflanzenabfälle aus Japan, ferner 
der Fäſſer, Kiſten und ſonſtigen Gegenſtände, 
welche zur Verpackung oder Verwahrung 
derartiger Waaren oder Abfälle gedient 
haben, bis auf weiteres verboten worden. 


— 


Das gleiche gilt von Sendungen friſchen 
Obſtes und friſcher Obſtabfälle aus Japan 


ſowie von dem zugehörigen Verpackungs⸗ 
material, ſofern bei einer an der Eingangs⸗ 
ſtelle vorgenommenen Unterſuchung das 
Vorhandeuſein der San Joſé⸗Schildlaus an 
den Waaren oder dem Verpackungsmaterial 
feſtgeſtellt wird. 

Eſſen, 14. Auguſt. Der Altendorfer Ge⸗ 
meinderath nahm den Eingemeindungsver- 
trag mit Eſſen an. Altendorf, Preußens 
größte Landgemeinde, hat 65 000 Einwohner, 
davon wohnen 18500 in Krupp'ſchen Ko⸗ 
lonien. 

Wiesbaden, 15. Auguſt. Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien iſt nicht, wie irrthümlich ge⸗ 
meldet war, zum Kurgebrauch, ſondern nur zu 
vorübergehendem Aufenthalt hier eingetroffen 
und iſt heute Abend nach Nauheim abgereiſt. 

Kiel, 14. Auguſt. Die abgelöſten Offi⸗ 
ziere und Mannſchaften des in Oſtafrika 
ſtationirten Kreuzers „Schwalbe“ ſind wohl⸗ 
behalten hier eingetroffen. 

Wilhelmshaven, 15. Auguſt. Die Herbſt⸗ 
übungsflotte iſt heute unter Vizeadmiral 
Hoffmanns Befehl zuſammengetreten. 


Ausland. 
Aix⸗les⸗Bains, 15. Auguſt. Der König 
von Griechenland hat ſich heute von hier 
nach Kopenhagen begeben. 


daß niemand ſie belauſcht, ſchreitet ſie haſtig 
auf einen kleinen Tiſch zu, der in einer 
Fenſterniſche von breitblätterigen Topfge⸗ 
wächſen faſt ganz verdeckt wird. 

Behutſam hebt fie die marmorne Platte 
von dem Tiſchchen, auf dieſe Weiſe eine 
andere, hölzerne, mit Elfenbein verzierte 
Tiſchplatte enthüllend, daun zieht ſie ein 
Schlüſſelbund aus der Taſche, deſſen kleinſten, 
einen auffallend zierlichen Schlüſſel ſie los⸗ 
löſt. Dieſen ſteckt ſie in ein winziges Loch, 
welches rechts oberhalb der Tiſchplatte auge⸗ 
bracht iſt, und dreht ihn zweimal herum. 
Hierauf zieht ſie vorſichtig die nunmehr ge⸗ 
öffnete Schieblade heraus. 

Verſchiedene Schachteln, zuſammenge⸗ 
bundene Päckchen Briefe und einige Dokumente 
kommen zum Vorſchein. 

Haſtig ſchiebt ſie einen Stuhl vor das 
Tiſchchen und beginnt, die Dokumente und 
Briefe genan zu durchſuchen. 

Wer Frau Harriſon augenblicklich ſähe, 
wie ſie mit haßentſtellten Zügen und bos⸗ 
haftem Lächeln in den Papieren herumwühlt, 
würde kaum die liebreizende Wittwe in ihr er⸗ 
kennen, die in den Salons alle Welt bezaubert. 

Mit zitternden Fingern ergreift ſie ein mit 
blauem Seidenband umſchlungenes Päckchen 
Briefe .. . Alle zeigen die gleiche feſte Männer⸗ 
handſchrift; alle beginnen „Meine angebetete 
Ada!“ und ſchließen „Dein treuer Richmond“. 

Die Berührung der vergilbten Blätter 
brennt fie wie Feuer. Haſtig wirft fie das 
Päckchen wieder in die Lade. Ihr iſt, als 


ſtände der Geiſt der verſtorbenen Ada Foreſt 
neben ihr und blicke ſie mit verklärten Augen 
vorwurfsvoll an 

Sie ſchüttelt ſich, als wolle ſie die Wahn⸗ 
gebilde verſcheuchen, und öffnet ein ſilberbe⸗ 
ſchlagenes Roſenholzkäſtchen. 
B (JFortſetzung folgt.) 
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Zu den Wirren in China. 
Ankunft der Verbündeten 
in Peking 

Die nahende Entſcheidung über das Schickſal 
der in Peking eingeſchloſſenen Fremden beginnt 
ſich in Meldungen anzukündigen, die in zunächſt 
unverbürgter Form die ſehnlichſt erwartete Bot⸗ 
ſchaft bringen, daß die Eutſatztruppen in Peking 
eingetroffen ſeien. Dem Londoner „Daily Expreß 
wird ans Shanghai telegraphirt: Die Verbündeten 
haben, wie gemeldet wird, Peking am Montag 
erreicht. Offizielle chineſiſche Nachrichten beſtätigen 
dies, doch fehlen Details. — Zu dieſer Meldung 
kommt ein Telegramm aus Waſhington hinzu, 
nach welchem die dortigen Behörden glauben, daß 
die verbündeten Truppen jetzt in Peking ſeien. — 
Sollte dieſe Annahme den Thatſachen entſprechen, 
dann darf man jeden Augenblick amtliche Nach⸗ 
richten hierüber erwarten. Hoffentlich bringen ſie 
uns gute Kunde iiber das Befinden der Gejandten 
und ihrer Schutzbefohlenen, ſowie über das Ver⸗ 
halten der chineſiſchen Regierung gegenüber den 
heranziehenden Eutſatztruppen. — Am Sonntag 
bei Tagesanbruch hatten nach einem Telegramm 
aus Tokio die japaniſchen Truppen Tungtſchon, 
nur noch zehn engliiche Meilen von Peking, be⸗ 
ſetzt, und zwar ohne Widerſtaund des Feindes, der 
ſich die Nacht vorher uach Peking zurückgezogen 
zu haben ſcheint. Bedeutende Waffenvorräthe und 
Magazine mit Getreide wurden genommen. — 
Der Widerſtand der chineſiſchen Armee ſcheint ſeit 
den Kämpfen bei Hohſiwu vollſtäudig zuſammen⸗ 
gebrochen zu ſein. Der einzige Feind, unter dem 
die Verbündeten zu leiden haben, iſt die ungeheure 
Hitze, die aber das Gelingen der Expedition im 
Ganzen nicht zu beeinträchtigen vermag. Ein 
Korreſpondent der Londoner „Zentral News“, der 
ſich bei der Eutſatz⸗Expedition befindet, meldet 
unter dem 9. Auguſt via Tſchifu, wo die Depeſche 
am 13. eintraf: „Der Feind hat ſich aus der Nach⸗ 
barſchaft von Hohſiwu zurückgezogen. Uuſer Vor⸗ 
marſch ſtößt auf ſo gut wie keinen Widerſtand 
mehr. Die Bengaliſchen Lauciers und die ja⸗ 
paniſche Kavallerie ſind fortgeſetzt an der Spitze 
der Armee. Sie find jetzt in enger Fühlung mit 
dem Feind und bedrängen ihn hart. Die Chiueſen 
fliehen vor den Kavallexie⸗Augriffen. Sie haben 
ſehr ſchwere Verluſte erlitten und haben viele Ge⸗ 
ſchſitze im Stiche gelaſſen, die in unſere Hände ge⸗ 
fallen find. Obgleich die Hitze furchtbar iſt, machen 
wir forzirte Märſche. Die Truppen leiden ſchreck⸗ 
lich.“ Eine Depeſche vom 11. Auguſt, die am 14. 
in Tſchifu eintraf, meldet: „Wir machen guten 
Fortſchritt. Die Chineſen ſetzen den Rſickzug fort 
und leiſten nirgends Widerſtand. Wir find uur 
noch 20 (engl.) Meilen von Peking. Die Hitze hält 
au. Jeder Mann des Expeditionskorps ſetzt alle 
Kräfte daran, um Peking zu erreichen, ehe es zu 
ſpät iſt.“ — Nach einem Telegramm aus Tientjin 
vom Sonntag iſt von dort bis Peitſang die Eiſenbahn 
wiederhergeſtellt. An der Ausbeſſerung der weiteren 


beitet. Weiter heißt es: Nichts Neues von der 
Front und Peking. Nach einer weiteren Tient⸗ 
ſiner Meldung vom Dienſtag haben die Koutin⸗ 
gente Tſchang⸗kia wan unter geringen Verluſten 
genommen. Die Chineſen, welche 500 Todte zu⸗ 
rückließen, flohen theils nach Tung⸗tſchon, theils 
nach Peking. — Die „Agenzia Stefani” meldet 
aus Taknu vom 13. d. Mts.: Eine Abtheilung 
italienischer Truppen unter dem Befehl des Leut⸗ 
nants Sivianni iſt in Pang⸗tſun angelangt. Die 
Verbündeten Truppen ſind in der Nähe von 
Peking, nachdem fie am 9. d. Mts. ein chineſiſches 
Korps, welches von Tungfuhſiang befehligt wurde, 
zurückgeworfen haben. — Eine weitere Meldung 
der „Agenzia Stefani” vom 14. beſagt: Die Ver⸗ 
bündeten ſind nach einem ſehr beſchwerlichen 
Marſche am 11. d. Mis. in Matou eingetroffen; 
ein ſtarkes chineſiſches Heer ſperrt den Weg nach 
Tſchaug⸗kia⸗wan. — Der Befehlshaber der ruſiſchen 
Truppen theilt mit, daß die rückwärtigen Verbin⸗ 
dungen bedroht wären, er befürchtet einen Angriff 
und verlangt Verſtärkungen. Ein Bataillon Frans 
zoſen und zwei Kompaguien Italiener, letztere vom 
Kriegsſchiff „Fieramosca“, wurden gelandet. — 
Bud 2 5 f 9 5 5 Ma 
vom 15.: Ein ru es Regimen v ! 
zum Schutze der vühwärtigen Verbindungen a 
Berbilndeten. Der japanische Admiral 8 9 
daß die Verbündeten am 12. d. Mts. Tung⸗tſchon 
beſetzt haben. Für heute wird der Angriff auf 
Peking erwartet. — Admiral Remey telenraphirt 
ach Waſhinaton aus Taku vom 13. Auguſt: Von 
der Front liegen ſeit dem 11. Auguſt keine Mel⸗ 
dungen vor, ch, den letzten Nachrichten aus 
aa Quelle haben die Verbündeten am 12. 
uüguſt Tung⸗iſchou genommen und wollten heute 
(13. Auguſt) Peking angreifen. — Nach dieſen 
Meldungen darf augenommen werden, daß am 
Montag der Angriff auf Peking begonnen hat. 
Die bereits geſtern vorgelegene Meldung des 
Tſchifuer Korreſpondenten des „Newhork Journal“, 
daß die verbündeten Truppen den Einmarſch in 
Peking ſchon erzwungen haben und die Gejaudten 
mit den anderen Ausländern gerettet find, 70 von 
anderer Seite noch nicht beſtätigt und dürfte 
daher verfrüht ſein. 1 
Dem „Newyork⸗Herald“ wird aus Waſhington 
emeldet: Anderiknalſchene habe am Mittwoch 
urch den amerikanischen Konſul in Shanghai 
den Vorſchlag gemacht, außerhalb Pekings die 
a Gejandten den verbündeten Truppen zu 
iberliefern. Die amerikaniſche Regierung habe 
dieſen Vorſchlag Li⸗Hung⸗Tſchangs abgelehnt und 
ihre Forderung wiederholt, daß China mit den 
Verbündeten zuſammenwirten müſſe, um 2 
Einrücken einer genügend großen Streitmacht G5 
Verbündeten in Peking und die Abreiſe der Ge⸗ 
ſandten und der fibrigen Chriſten aus Peking zu 
ermöglichen bezw. zu erleichtern. — Ferner wird 
aus Waſhington gemeldet: Das Staatsdeparte 
ment empfing ein Telegramm von Li⸗pung⸗ 
Tſchang, in welchem dieſer bittet, zu veranlaſſen, 
daß die verbündeten Truppen in Tung⸗iſchou 
ihren Vormarſch einſtellen. An dieſem Orte 
würden hohe Beamte mit ihnen zuſammentreffen, 
um mit ihnen einen Waffenſtillſtand zu verein⸗ 
baren. — Hier iſt die Nachricht eingetroffen, 
China werde einen hohen Beamten beauftragen, 
mit den Befehlshabern der verbſündeten Truppen 
in Tung⸗tſchon zuſammenzutreffen, um mit dieſen 
für das ſichere Geleit der Geſandtſchaften Vor⸗ 
kehrungen zu treffen. Wie es heißt, ſei Prinz 
Tſching dazu beſtimmt worden, dieſe Unterhand⸗ 
lungen zu führen. Wahrſcheinlich habe die be⸗ 
treffende Zuſammenkunft bereits ſtattgefunden. 
Die Zuſammenſetzung der neuen 
hinab rigade iſt nunmehr endgiltig beſtimmt. 
Der Kaiſer hat die Mobilmachung von vier In⸗ 


fanterie⸗Bataillonen, einer Eskadron, vier Feld⸗ 
batterien, zwei Gebirgsbatterien, einer ſchweren 
Batterie (die Artillerie durchweg mit dem neueſten 
Krupp'ſchen Material ausgerüſtet), einer Pionier⸗ 
Kompagnie, ſowie von zwei Eiſenbahubau⸗Kom⸗ 
pagnien befohlen. Zu dieſen Truppen treten die 
erforderlichen Munitionskolonnen und Trains. 
Die Beſetzung der Kommandoſtellen iſt noch nicht 
beſtimmt, ſie wird innerhalb zwei bis drei Tagen 
feſtſtehen. Die Zuſammenſetzung dieſer neuen For⸗ 
mation unterſcheidet ſich von den bisher entjand- 
ten Truppen dadurch, daß beſonders Mauuſchaften 
des Beurlaubtenſtaudes, die ſich freiwillig melde⸗ 
ten, berückſichtigt wurden. Der Grund dieſer 
Maßnahme iſt der, daß die aktive Armee möglichſt 
nicht weiter geſchwächt werden ſoll. Die ſehr 
zahlreichen Meldungen aus dem Beurlaubteuſtande 
waren daher willkommen. Die Abreiſe der Truppen 
erfolgt, wie ſchon berichtet, am 31. Auguſt, am 4. 
und am 7. September. Das ganze Kommando iſt 
als eine Ergänzung unſerer ſchon vorher nach 
Oſtaſien entjandten Truppen aufzufaſſen; die Es⸗ 
kadron tritt zu dem oſtaſiatiſchen Reiter⸗Regiment 
die Batterien zum Artillerie⸗Regiment u. ſ. w. 
De n führen die Nummern 

un 1 

Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die 
Fahrt der Truppentrausportſchiffe: „Adria“ 15. 
August in Port Said angekommen, Abfahrt 16. 
An guſt. 

Die „Kölnische Zeitung“ meldet aus Berlin: 
In dem Abkommen zwiſchen der Regierung und 
dem „Norddeutſchen Lloyd“ betreffend Stellung 
eines zweiten Lazarethſchiffs in Oſtaſien iſt inſo⸗ 
fern eine Aenderung eingetreten, als an Stelle 
des Dampfers „H. H. Meyer“ der Dampfer „Witte- 
kind“ als Lazarethſchiff treten wird. 

Die Zuſtimmung Oeſterreich⸗Ungarns zur Er⸗ 
uennung des Grafen Walderſee erfolgte der „Pol. 
Korreſp.“ zufolge in direktem telegraphiſchem Ver⸗ 
kehr zwiſchen den beiden Kaiſern. — Im Pariſer 
„Figaro“ erklärt Cornelyh die Zuſtimmung Frank⸗ 
reichs zur Uebertragung des Oberbefehls an den 
Grafen Walderſee für ein Gebot des Patriotis⸗ 
mus und der geſunden Vernunft. 2 

„Für die. Auswahl der Manunſchaften für die 
nächſten Truppentrausporte iſt nach der „Dtſch. 
Tagesztg.“ allgemein vorgeſchrieben worden, Ein⸗ 
prüche von Eltern oder Vormündern noch nicht 
mündiger Leute unbedingt zu berückſichtigen. — 
Eine größere Anzahl Brieftauben ſollen auf Ver⸗ 
anlaſſung des Kaiſers mit uach China geſaudt 
werden. — Die Strohhüte für die deutſchen Truppen 
haben ſich nicht bewährt. Wie der „Lokalanz.“ 
meldet, iſt einer Berliner Mützenfabrik der Auf⸗ 
trag zur ſchleunigen Lieferung von 10000 Mützen 
gegeben worden. Die neue Kopfbedeckung ähnelt 
in ihrer Form deu ruſſiſchen Militärmützen. Der 
zu den neuen Mützen verwendete Stoff iſt — 
modefarbiges Leinen mit Neſſel gefüttert. Zur 
Befeſtigung des Nackenſchleiers werden am bite 


— 


racht. 

Zur Frage der Einberufung des Reichstags hat 
der Berliner Vertreter der liberalen „Weſerztg.“ 
auf eine Nachfrage „an unterrichteter Stelle“, alſo 
wohl im Reichstagsbureau, die Antwort erhalten, 
daß nichts von einer Abſicht, den Reichstag vor 
Eude Oktober oder Anfaug November zuſammen⸗ 
treten laſſen, bekaunt ſei. 

Die Berliner Miſſiousſtationen Tſchichin, Nas 
mon und Lukhang find nach einem dem Berliner 
proteſtautiſchen Miſſionshauſe aus Kanton zuge⸗ 
gangenen Telegramm zerſtört worden. 5 
Jun Taku iſt der italieniſche Admiral Candiaui 
eingetroffen. 

Eine ruſſiſche Ambulanz, beſtehend aus 35 Per⸗ 
ſonen, meiſt Frauen, traf am Dienſtag in Lourenzo 
Marques ein, wurde jedoch zurückberufen und wird 
unverzüglich nach China abgehen. 


— — — — 
Der Sturm auf die Forts von 
Taku. 

Während bisher nur der nähere Verlauf 
des Artillerie⸗Kampfes bekaunt geworden 


twar, durch den die kleinen Kriegsſchiffe der 


Mächte, allen voran der tapfere „Iltis“, 
die chineſiſchen Forts am Eingange des 
Peiho wehrlos machten, gelaugt nun auch 
ein Bericht zu unſerer Kenntniß, der die 
Theilnahme des Landungskorps an der 
Erſtürmung dieſer Feſtungsbauten in ſehr 
anſchaulicher Weiſe ſchildert. Der Bericht 
ſtammt von dem öſterreichiſchen Linienſchiffs⸗ 
Fähnrich Stenner, der fein Kommando dem 
Oberbefehl desldeutſchen Kapitäus Pohl unter- 
ſtellte und in regſtem Zuſammenhalt mit dieſem 
an der Eroberung der Forts in hervorragender 
Weiſe mitwirkte. Stenner berichtet zunächſt 
über die 
Landung des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Detachements, 

die noch vor Eröffnung des Feners ſeitens 
der Taku - Forts ſtattfand, wie folgt: 
In der Nacht vom 15. auf den 16. Juni 
vor Eintritt des Niedrigwaſſers wurde das 
deutſch⸗öſterreichiſche Detachement, 150 Manu 
ſtark, unter dem Kommando des Kapitäns 
Pohl mit Booten im Schlepp von Dampf⸗ 
barkaſſen nach Tongku befördert, woſelbſt 
es gegen 9 Uhr vormittags anlangte. 
Gerüchtweiſe verlantete, daß Geueral Nieh 
mit 2000 Mann von Lutai gegen Tongku im 
Vorrücken begriffen ſei, um den Bahnhof zu 
nehmen und ſich in den Beſitz von Loko⸗ 
motiven zu ſetzen, um nach Tientſin raſch 
vorrücken zu können. Da man nicht wußte, 
ob Nieh vielleicht ſchon eingetroffen war, 
machte man ſich ſchon bei der Landung auf 
ein eventuelles Zuſammentreffen mit chine⸗ 
ſiſchen Truppeu⸗Abtheilungen gefaßt. Ferner 
wurde in Taku in Erfahrung gebracht, daß 
etwa 400 Mann chineſiſcher Truppen zur 
Verſtärkung in die Forts geſchickt wurden. 
Der Bahnhof war jedoch frei, die Landung 
ging anſtandslos vor ſich, und der Bahnhof 
wurde beſetzt. Gleichzeitig mit unſerem 
Truppentransport landeten 329 Mann 


ter ti i toufen ange⸗ 
Strecke nach Peking wird von den Ruſſen gear en age: ER 6 


Kapitän zur 
See Pohl vereinbarte mit dem japanischen 
Kommandanten, daß die japaniſchen Truppen 


japauiſcher Marinetruppen. 


die Nordſeite des Bahnhofes, welche das 
Stations⸗ und Telegraphengebäude und die 
Waarenhäuſer umfaßte, das deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Detachement die Südſeite, in 
welcher ſich beſonders Lokomotiven und 
deren Schuppen ſowie Eiſenbahnwagen be⸗ 
fanden, beſetzen ſollte. Der Bahnhof war 
leicht in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen, 
da er zum größten Theile von einer Mauer 
umgeben iſt, und es wurde auch ſofort be⸗ 
gonnen, Schützenſtände an den Mauern zu 
errichten, und wo dieſe nicht vorhanden 
waren, Schützengräben zu ziehen. Die 
Truppen verſahen Felddienſt; für eine gute 
Unterkunft derſelben konnte wegen Mangels 
an Zeit ſehr wenig geſchehen. Kapitän 
Pohl ließ gleichzeitig mit ſeiner Maunſchaft 
auch die der „Zenta“ von dem deutſchen 
Kanonenboote „Iltis verpflegen. Das 
deutſch⸗öſterreichiſche Detachement und 200 
Mann japauiſcher Marinetruppen, ferner 
200 Maun ruſſiſcher Fußtruppen, welche im 
Laufe des Abends augekommen waren, hatten 
ſich um 2½ Uhr morgens zu ſammeln und 
gegen das Nordweſtfort vorzurücken. Die 
erübrigende japaniſche Manuſchaft und das 
japauiſche Kanonenboot „Atago“, welches 
ſich ſo verankert hatte, daß er das Vor⸗ 
gelände des Bahnhofes mit ſeinen Kauonen 


beſtreichen konnte, ſollte zum Schutze des 
Bahnhofes zurückbleiben. Während des 


Vormarſches gegen das Nordweſtfort ſollten 
noch 250 Maun Eugländer und 24 Italiener, 
ſämmtlich Marinemannſchaften, zu den vor⸗ 
rückenden Truppen dazukommen. Wie ich 
ſpäter erfuhr, wurde das Ultimatum, ſtatt 
wie beſchloſſen, um 1 Uhr, ſchon um 9 Uhr 
abends überreicht. Es fiel daher ganz un⸗ 
erwarteter Weiſe bereits um 1 Uhr morgens 
der erſte Schuß von Seiten der Forts. Der 
zweite, eine krepireude Granate, ſchlug un⸗ 
mittelbar (50 bis 100 m) vor der Mauer 
des Bahnhofes ein. Die nächſten ſchienen 
Weitſchüſſe zu ſein, denn fie gingen über 
unſere Köpfe hinweg, und die Mannſchaft 
ſammelte ſich, ohne Schaden genommen zu 
hoben. 
Die Landungstruppen rücken vor. 
Wir rückten nun gegen das Weſtfort vor. 
Ruſſen und Japaner ſchloſſen ſich an. Es war 
eine ziemlich klare Mondnacht, die Umriſſe 
der Befeſtigungen konnten ſchon auf die Eut⸗ 
fernung vom Bahuhofe (etwa 5 Kilomtr.) ge⸗ 
ſehen werden; die Geſchützſtände waren durch 
das helle Aufleuchten der Schüſſe markirt. 
Während des Vormarſches war die gegelt⸗ 
ſeitige Beſchießung der Forts und der Ka⸗ 
nonenboote bereits im vollſten Gauge. Die 
Straße, auf welcher marſchirt wurde, führte 
durch ſumpfiges Gelände ohne Kulturen. Aus 
dieſem Grunde oder vielleicht auch wegen 
ſchlechter Zünder krepirten glücklicherweise 
die Granaten der Forts, welche öfter in 
nächſter Nähe der Truppen einſchlugen, 
größtentheils nicht. Während des Vor⸗ 
marſches ſchifften ſich die früher genannten 
engliſchen und italienischen Truppen aus und 
ſtießen zu uns. Da die Eugländer an Zahl 
die am ſtärkſten ventretene Macht waren, 
beanſpruchten fie, an der Spitze zu mars 
ſchieren; jedoch kam Kapitän Pohl mit dem 
engliſchen Kommandanten überein, daß nur 
ein Theil der engliſchen Mannſchaft, und 
zwar derjenige, welcher Spreugkörper mit 
ſich führte, die Tete bilden, aber die anderen 
engliſchen Truppen hinter den deutſchen vor⸗ 
rücken ſollten. Kapitän Pohl führte auch 
während des Angriffes das Oberkommando 
über ſämmtliche Truppeuabtheilungen. Das 
Terrain vor dem Nordweſtfort iſt eine 
lehmige, ſanft aufſteigende Ebene ohne jede 
Deckung; nur der Straßendamm bot ſtellen⸗ 
weiſe Schutz gegen das Fener des Forts. 
Das geſammte Korps, 943 Mann ſtark, 
entwickelte ſich etwa 4000 Meter auf ge⸗ 
naunter Ebene vor dem Fort und blieb im 
Schutze der Dunkelheit, zum Angriffe bereit, 
liegen. Das Nordweſtfort iſt ein Seefort. 
Die Kehle deſſelben iſt offen und kann durch 
drei Stück moderner 12 Centimtr.⸗Schnell⸗ 
ladekanonen mit Panzerſchutzſchilden, ein 
15 Centimtr.⸗Krupp⸗Hinterladergeſchütz und 
durch mehrere alte Vorderlader beſchützt 
werden. Die modernen langen 12, Centimtr.⸗ 
Geſchütze ſind an den Ecken des Forts auf 
Kavalieren erhöht inſtallirt, die alten theil⸗ 
weiſe auf dem Walle aufgefahren, theilweiſe 
in demſelben in Kaſematten untergebracht. 
Um das Fort iſt ein Waſſergraben gezogen, 
dem keine Coutreeskarpe mehr vorgeworfen 
iſt. Sämmtliche Forts wurden von deutſchen 
Offizieren entworfen; das Baumaterfjal iſt 
Lehm mit geſchnittenem Stroh vermiſcht. 
Bevor wir in die früher genannte Stellung 
kamen, hatten die älteren Geſchütze, wenn ſie 
überhaupt geſchoſſen hatten, das Feuer ein⸗ 
geſtellt und feuerten nur die drei modernen 
12 Centimtr.⸗Schuellladekanonen und ein 
älteres Krupp'ſches 15 Centimtr.⸗Geſchütz. 
Von dieſen Geſchützen wurden in der Zeit 
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Provinzialnachrichten. 


Culm, 15. Auguſt. (3Zwangsverſteigerung. 
Ueberproduktion an Gurken.) Das Reſtauraut 


geſehen, erfuhr deſſen gauze Schwere aber erſt. 
als ſie ihre Reiſe in Prauſt unterbrochen hatte 
und mit dem nächſten Zuge wieder nach Danzig | 
zurückgekehrt war. \ 
Berlin, 17. Augnuſt. Die konſervative 0 
„Krenzztg.“ findet es nicht unbedenklich, daß 
die Regierung vor der Anordnung des Ver⸗ | 
bots des polnischen Religionsunterrichts mit I 
den kirchlichen Behörden keine Fühluug ges | 
nommen hat. 
. Leipzig, 16. Anguſt. Geſtern Abend er⸗ 
klärte ein junger Menſch dem Inhaber eines 
Reſtaurants in der Emilienſtraße, er ſei 
Anarchiſt und beauftragt, den König von 
Sachſen zu ermorden, er könne jedoch dieſen 
Auftrag nicht ausführen. Der Mann, 
namens Seling, wurde verhaftet; Waffen 
hatte derſelbe nicht bei ſich. Zu dieſer Nach⸗ 
richt erklärt das Leipziger Polizeiamt, daß 
es ſich um einen 19 jährigen Meuſchen aus 
Württemberg handelt, der thatſächlich in der 
Betrunkenheit derartige Aeußerungen gethan. 
Derſelbe hat ſchon früher einmal an Säufer⸗ 
wahnſinn gelitten und ſoll zunächſt auf ſeinen 
Geiſteszuſtaud unterſucht werden. 
Kiel, 16. Auguſt. Oberbürgermeiſter Fuß 
wurde heute von der Bürgerſchaft mit 1427 
gegen 1388 Stimmen, welche auf den Bür⸗ 
germeiſter Calſow⸗Götlingen entfielen, zum 
Oberbürgermeiſter wiedergewählt. Calſow⸗ 
Göttingen war der zweite liberale Kandidat. 
Frankfurt a. M., 17. Auguſt. Im Laufe des 
geſtrigen Tages ſind der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin von Griechenland, der Kronprinz von 
Dänemark, der Prinz von Wales nebit Prinzeſſin⸗ 
Tochter Viktoria hier eingetroffen. Dieſelben 
nahmen hente an der Frühſtückstafel bei der 
Kaiſerin Friedrich in Kronberg theil. 
Apolda, 16. Anguſt. Die Großinduſtriellen 
der thüriugiſchen Induſtriebezirke haben nach 
dem Vorgange der pommerſchen Induſtriellen 
die Reichsregierung um Zulaſſung der vol⸗ 
niſch⸗ruſſiſchen Arbeiter in den Induſtriebe⸗ 
trieben erſucht. 
Müuſter (Elſaß), 16. Auguſt. Lord Salis⸗ 
bury iſt geſtern Nachmittag in Schlucht ein⸗ 
getroffen. 
Paris, 17. Auguſt. Das „Echo“ de Paris“ mel⸗ 
det: Der Beſuch des Zaren ſei auf den 15. oder 
17. September feſtgeſetzt. Der Zar komme allein. 
Der „Siecle“ beſtätigt den Beſuch des Zaren, 
glaubt aber, der Kaiſer werde Anfangs September 
in Paris ſein. 


Verantwortlich für den Inhalt: Helnr. Wartmann in Thorn 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
117. Aug. 16. Aug. 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Auſſiſche Baukuoten p. ſtaſſa 216 —15 216 10 


i igefähr 3¼ Uhr früh alle Gefchüke forts dem Kanonenboote „Iltis“ ſcharf zu⸗ 
bis > = 1 Centimtr.⸗Geſchütz zum ſetzte. Sobald ich daher mit meinen Leuten 
Schweigen gebracht. Die Bemannung dieſes in dieſem Fort augelangt war, rief ich 
Geſchützes jedoch ſchoß mit großer Bravour, einige meiner Kanoniere und einige deutſche 
trotzdem ſämmtliche KRanonenboote ihr Feuer Artillerie⸗Matroſen zuſammen, bemannte das 6500 M 
auf daſſelbe konzeutrirten und in unmittel- nächſte Geſchütz, eine 15⸗Zentimeter⸗Krupp 
barer Nähe die Granaten explodirten, weiter.] L/25, richtete es ſelbſt gegen genannte Ka⸗ 
Das Geſchütz war noch immer nicht demon⸗ none des Südforts und gab auch ſelbſt den 
tirt, als es bereits zu tagen begann. Es] Schuß ab, nachdem ich, da das Geſchütz nicht 
wurden daher die Truppen in eine ge- mehr vertrauenerweckend ſchien, die um⸗ 
deckte Stellung hinter dem Straßendamm zu⸗ ſtehende Mannſchaft wegbeordert hatte. Die 
rückgezogen. Während dieſelben in dieſer] Granate traf das Munitionusdepot des Ges 
verharrten, erfolgte die enorme Exploſion]ſchützes, auf welches ich gezielt hatte und 
eines Pulverdepots des ſüdlichen Forts, brachte ſelbes zur Exploſion. Die Kanoniere 
der in kurzer Zeit zwei kleinere Exploſionen] gaben noch zwei Schüſſe ans dem Geſchütz 
folgten. Während der erſten Exploſion ſtellten gab, doch antwortete nur noch ein Geſchütz 
ſämmtliche Kanonenboote und das Fort ſelbſt! des Südforts mit zwei bis drei Schüſſen, 
momentan das Feuer ein, und man hörte und daun war das Feuer ſämmtlicher Forts 
ein einſtimmiges Hurrah⸗Rufen ſeitens aller eingeſtellt. Als wir das andere Ufer des 
Schiffe. Juzwiſchen wurden die Truppen] Fluſſes betraten, ſahen wir die Abtheilungen 
plötzlich von der rechten Seite, auf welcher bereits vor uns in das Südfort einziehen 
fie keine Deckung hatten, mit kleinen Gra- und die Beſatzung deſſelben landeinwärts 
naten beſchoſſen, die jedoch fehlgingen und flüchten. Ich gab einige Gewehrſalven auf 
keinen Schaden anrichteten. die 3 ab, = a Ka⸗ 
ee . nonenboot „Iltis“ mit feinen aſchinenge⸗ 
„Iltis . Ber 3 in 3 — 5 5 einfiel. 8 Flücht⸗ 
Endl 1 N das] linge errei hten bald eine riſchaft und 
Ferne Geſchüs * Ka⸗ konnte ich mich auf eine Verfolgung mit 
nonenboot „Iltis“ hißte das verabredete] meinen ermüdeten Leuten uicht mehr eiu⸗ 
Fernſigual zum Vorgehen, und die Truppen laſſen. 2 9 sr 921 Se 
rückten theilweiſe in Schwarmlinie, theilweiſe forts wurde von den Englau 5 > Ab- 
in der ſchlechten Deckung des Straßendammes liche von Deutſchen med unſerer kleinen Ab⸗ 
unter dem Gewehrfeuer des Forts zum Ans theilung beſetzt. Es waren ſomit alle 
griff vor. Meine Abtheilung machte mit der Forts bis auf eine Strandbatterie, ſüdlich 
der deutſchen Schiffe den Vormarſch in des Südforts und das Südoſtfort, ferner 
der Dammdeckung War ſchon beim Au⸗ ein etwa 4 Kilometer entferntes Landwerk 
marſch das Gewehrfener nicht von beſonde⸗ genommen. ‚Während genannte Abtheilungen 
rer Heftigkeit geweſen, ſo ſchien mit dem das Fort mit Beſchlag belegten, brannte 
Feuer auf Nahdiſtanz der letzte Widerſtand noch ein Munitionsdepot, in dem ſcheinbar 
gebrochen zu ſein. Die Brücke über den Einheitspatronen lagen, denn Geſchoſſe kleinen 
Feſtungsgraben war intakt geblieben, das Kalibers flogen wie Raketen ſeukrecht in die 
Thor geſprengt, und beim Erklettern der] Luft und fielen dann ebenſo herab, die Um⸗ 
Wälle fielen nur mehr vereinzelte Schüſſe. gebung unſicher machend. Ferner erfolgten in 
13 ich mit meinen Leuten den erſten Ge⸗ kurzen Intervallen Exploſionen von Gewehr⸗ 
ſchützſtand erklommen hatte, wurde an dem munition. Die k. und k. Flagge ließ ich, da 
Flaggenſtock deſſelben ſoeben die englijche | nun das Detachemeunt einen Theil der Beſatzung 
Flagge gehißt. Da ich von dieſem Stand⸗ des Südforts bildete, auf dem Nordweſtfort 
punkte aus ſah, daß bereits an allen Punkten einholen und gemeinſam mit der deutſchen 
fremde Mannſchaften erſchienen und ich Flagge am füdlichen Cavalier des Südforts 
keinen leeren Flaggenſtock mehr rechtzeitig hiſſen. Am Nachmittag wurden, „nachdem einige 
erreichen konnte, hißte ich im Einvernehmen Schüſſe aus den Geſchützen des Südforts gegen 
mit einem engliſchen Offizier um 5½ Uhr die Strandbatterie und das Südoſtfort ab⸗ 
die k. und k. Flagge neben der engliſchen. gegeben worden waren und dieſelben ver⸗ 
Im Fort fand man ſehr viel Munition und laſſen ſchienen, dieſelben von dem deutſch⸗ 
bei den Geſchützſtänden viele Gefallene. Da öſterreichiſchen Detachement ohne Widerſtand 
der Augriff einfeitig erfolgt war, ſchien die beſezt und die Verſchlüſſe der größtentheils 


Wegen fünffacher Wechſelfälſchung und Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt wurde am Mitt⸗ 
woch der Bauunternehmer Ziolkowski in 
Inowrazlaw von der dortigen Strafkammer 
zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. Jusgeſammt 
betragen die Wechſel 1750 Mk., welche größten 
theils vom volniſchen Vorſchußverein eingelöſt 
ſind. Erſt ſpäter erkannte man die Fälſchung. 
Als der Gerichtsvollzieher pfänden follte, ſetzte Z. 
dem Beamten lebhaften Widerſtand entgegen. — 
Zu 9 Monaten Gefängniß wurde von demſelben 
Gerichtshofe der ſtädtiſche Vollziehungsbeamte 
F. Albat aus Juowraz law verurtheilt, der 
gegen 500 Mk. ſtädtiſche Gelder unterſchlagen 
hatte. Sein Märchen, daß er vor einiger Zeit 
einen Beutel mit 600 Mk. amtlicher Gelder ver⸗ 
foren habe und mit dem unterſchlagenen Gelbe 
den Verluſt decken wollte, wurde ihm nicht ges 
glaubt. — Dem Propſt Piotrowicz in Onejen 
iſt die Juſpektion des Religionsunterrichts an der 
katholiſchen Schule, der fortan nur noch in deutſcher 
Sprache ertheilt werden darf, entzogen worden. 
— In einem Hotel in Exin hat ſich am Dienſtag 
der Wirthſchaftsbeamte Julius Braſch aus Gra- 
bowo bei Gollantſch aus unbekannter Urſache er⸗ 
ſchoſſen. — Profeſſor Dr. Zorn in Königsberg, 
der eine Berufung nach Bonn angenommen hat, 
iſt zum Lehrer des Kronprinzen während deſſen 
Studienzeit in Bonn beſtimmt worden. Profeſſor 
Zorn ſiedelt zum 1. Oktober dorthin über. — In 
der in Quedu an bei Königsberg von dem Direk⸗ 
tor des landwirthſchaftlichen Iunſtituts der Uni- 
verfität Königsberg Profeſſor Dr. Beckhaus gegen⸗ 
wärtig eingerichteten Muſterwirthſchaft gelangt 
die Ekektrizität als Lichtquelle auf dem gauzen 
Gutshofe mit Einſchluß der Leutewohnungen, ſo⸗ 
wie als Krafterzeugerin für den Betrieb eines 
Pfluges und der verſchiedenſten landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen in ausgedehnteſtem Maße zur 
een, Die Abgabe von Strom an Nach⸗ 
baru ſoll in Betracht 1 werden. Die An⸗ 
lage Toll gegen Mitte September in Betrieb ge⸗ 
ſetzt werden. 


— EEE N EEE NE 
Lokalnachrichten. 
Thorn, 17. Auguſt 1900. 
„—.Graudenzer Augenheil⸗ Anſtalt 
für Arme.) Dem von dem dirigirenden Arzt 
der Graudenzer Augen ⸗Heilanſtalt Herrn Dr. 
Herzog herausgegebenen Berichte über die Jahre 
1898 und 1699 entnehmen wir, daß der Beſuch der 
Heilanſtalt im Jahre 1899 auf 251 Patienten ge⸗ 
ſtiegen iſt; es ſuchten dort Heilung im Jahre 
896 184, 1897 


Beſatzung beim Auſturm unter Mitnahme modernen Geſchütze eutfernt. Das Südfort, 1898 519 1804.80 1896 127, 1 897 25. Warſchan 8 Tage — 
der Leichtverwundeten uach der Bu e.jHeionders aber die Strandbatterie, iſt ſehr 1898 217, und 1899 251 Krauke. Bau den inäger| BDeiterreichlihe Banknoten . | 84-50 | 84-45 
l h N e 8 gut, ja reichlich und modern beſtückt. Di ſammt 467 klin. Patienten der beiden Berichts⸗ reußiſche Konſols 3 % . 85-6085 — 40 
— ws ti — * . 8 auf den Cavalieren aufgeſtellten Schnelllade⸗ bebt aden. 8 Hürden N e 2 ide 7 0 7% 4 80 | 94-60 
onſtatirte, da i ver 80 s|verbänden, Behörden, Berufsgenoſſeuſchaften ½ 0 E ; 
g 5 nieman ch Kanonen hatten Eiuheitspatronen. Eine] Kaſſen 147 Kranke. Zur Statiſtik des Tachos in e e nee is 4 


eut che Reichsanleſhe 3 . 857085 40 
Deutſche Reichsanulei ee 94 


1 
Weſtsr. ndr 97 neul. f. — — 
Weſtpr. u IA IR 
Poſener fandbriefe 37% % 492 1 92-40 


war, kommandirte „Zum Gebet!“ und ver⸗ 
einigte mich uach einem Patronillengange 
durch das Fort wiederum mit den deutſchen 


hieſiger Gegend, ſo heißt es in dem Bericht, ſei be⸗ 
merkt, daß bei einer Ambulanz von 2742 Augen⸗ 
kranken (eit dem 1. September 1898) wegen Er⸗ 
krankung an ausgeſprochener Grauuloſe (mit 


ungeheure Menge Munition und Minen, ſo⸗ 
wie Kriegsgeräthe aller Art waren vorzu⸗ 
finden. In den Strandbatterien befand ſich 


Maunſchaften. Die Verluſte der Angreifer; arm a 
ind gering und beziffern ſich, ſoweit feſtzu⸗ ein Beobachtungsſtand für Minen, ferner Ausſchluß der verdächtigen älle und Pollikular⸗ x 4%. 80 9975 | 
5 : R : i ı schöner Appar i i „katarrhe) zur Behandlung kamen 301 Fälle. Es f 5 F 
ſtellen, wie folgt: Oeſterreich⸗Ungarn: keine; en ſch pparat für die Zündung der Sack I bierans für die Häufigkeit des Pale 8 44% 9 7 — 
93 


ſelben. Die Zünder der Granaten, welche 
man in Holzkäſtchen bei den Geſchützſtänden 
vorfand und mit denen die Chineſen jeden⸗ 
falls auch geſchoſſen halten, waren, wie ich 
ſpäter im Südfort Gelegenheit hatte, beim 
Schießen ſelbſt zu konſtatiren, zum größten 
Theil durch ſchlechte Aufbewahrung und die 


Trachoms, ausgedrückt in Bruchtheilen der behan⸗ 
delten Augenkrauken, ein Prozeutſatz von 11,3 
Proz. Dieſe Zahl ſtimmt mit der von Greeff für 
Weſtpreußen gefundenen (960 Trachomkranke auf 
10 000 Unterſuchte) annähernd überein. 

— Gwangsverſteigerung.) Bei der 
heute ſtattgehabten gerichtlichen. Zwangsver⸗ 
ſteigerung des im Grundbuche von Berghof, Kreis 
Thorn auf den Namen des Privatdozenten Dr. 


Deutſchland: ein Mann verwundet; Italien: 
keine; Rußland: ein Mann todt, ein Offizier 
eg Man Mann verwundet; England: 
wei Oft n todt, vier verwundet; Japan: 
— ſſiziere und ſteben Mann todt, 25 

aun verwundet. Die Zahl der Leichtver⸗ 


wundeten kounte ni i i 
t ermittelt werden. D 8 k : 
Verluſte der Cöineſen * da das Werk Länge der Zeit, aubrauchbar geworden. 


Saanen! e Renke 4% . . | 93-80 | 
umäu. Rente v. 1894 4% | 
Diskon. Kommandit⸗Aukheſle 175 —40 75 60 ö 
arpener Bergw.⸗Aktien . . 1180-75 181—19 | 
ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1119-25 11975 0 
Thorner Stadtauleihe 3 % — — A 
Weizen: Loko in Newy. März. 80% 81 ¼ | 
Spiritus: 70er loko . . | 50-50 | 50-50 N 
Weizen September . . . 1152-75 153—75 
* Oktober „6 „„ „446 154—75 155—75 


\ j 8 3 8 88 ned. Martin Mendelſohn zu Berlin einget | 
8 iſt 23 nicht Zeit vor⸗ 9 88 — „ meh Berater BL a ats „ Dezember . . 1156-75 [15776 | 
„ dieſelben auer . y ohuhaus m ofraum, Schweineftall, Schaf⸗ 2. 1122-00 14230 | 

jelben genauer zu be auf den Kanoneubooten verurſachten. Im ſtall, Pferde und Viehſtall. Schmiede. Scheune, vn Sr . 14200 142 —59 ö 


ſtimmen, nicht ei = 0 5 
. nach an einmal ſchätzungsweiſe ange 


Die Einnahme des Südforts. 
Schoen das Nordfort wurden uur einige 
chüſſe aus der nicht unbrauchbar gemachten 
auone des Nordweſtforts abgegeben. Da 
das Nordfort gleich darauf das Geſchützfeuer 
eingeſtellt hatte, bombardirten die Kanonen⸗ 
boote das Südfort. Von dem Nordweſtfort 
dien Nordfort führt ein geſchützter Weg. Ju 
em wurde, während das Südfort Gra⸗ 


„ Dezember 142-00 14250 
Bank⸗Diskont 5 pt., Lombardziusfuß 6 pct. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt., London. Diskont 4 pet. 


Berlin, 17. Auguſt. (Spiritusbericht.) 70e 
50,50 Mk. Umfatz 6000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 

Königsberg, 17. Auguſt. (Getreldemarkt.) 
i unh 39 inländische. 37 ruſtiche Waggons. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 19. Auguſt 1900. (10. u. Trinitatis.) 


tſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 8 Uhr 
Adee enſt: Pfarrer Jacobi. Vorm. 9°, Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. 


Südoſtfort befand ſich viel Feldartillerie⸗ 
Material. Da in der Nacht ein Anrücken der 
Boxer erwartet wurde, wurde der Dienft 
verſchärft. Am Nachmittag des 17. Juni er⸗ 
hielt ich Befehl zum ſofortigen Einrücken. 

— — . — — —e— REN 


Der Krieg in Südafrika. 


Das Londoner Friegsamt veröffentlicht ein 
Telegramm Lord Roberts aus Pretoria vom 
f 9 —. — — — er ag * — Ich 
nate edauere mittheilen en, da erſt Ick⸗ 
die Schiſſe s gegen denfelben und gegen] mann, deſſen Verſchwinden ich = 1. Shi 
halben We ſchoß, fortgeſchritten. Auf dem meldete von den Buren ermordet worden iſt. 
> ege unſeres Marſches hörten wir] Seine Leiche wurde geſtern aufgefunden und wird 
eine ungeheure Detonation und ſahen darauf⸗ zur Beiſetzung hierher geſchafft. Zwei Individuen, 
folgend einen Staub welche der That verdächtig ſind, werden vor ein| it 
400 Meter Höhe. abe, und Feuerkegel von Keiehsgericht geſtelt werden. Die feine Garuſen 

Südfort Das Seeminendepot nächſt von Elaudsriver iſt immer noch von den Buren 
dem fort war in die Luft gegangen; die belagert, ſie leiſtete aber am 10. Auguſt noch 
Bemannungen der Schiffe und die Truppen 


Widerſtand. An dieſem Tage konnte der Oberſt 
am Lande brachen in Hurrahrufe ans. Ein Hoare aus der Stadt einen Laufboten nach Mafe⸗ 
Staubregen fiel herab, welcher die Luft 


mit Steinen von Nieszawa nach Culm. Ferner 
iſt angekommen: Kiehl mit 2 Traften Maner⸗ 


9 tesdienſt: erer . 
Neueſte Nachrichetu. Nen an Abendmahl" Kollekte für die 


Entſetzung der Geſandten. 
Ber lin, ch 2005 Meldung des Wolff Garni on Kirche: Vorm. 10, Uhr Gottesdienſt: 
ſchen Bureaus aus Shanghai vom 16. Anguft: Diviſtouspfarrer Großmann. Nachm. 2 Uhr 
Wie ans Tſinaufn glaubwürdig gemeldet wird, Kiudergottesdienſt: Diviſionspfarrer Großmann. 
haben die verbündeten Truppen die Gejandten | Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
entſetzt. Die Kaiſerin⸗Wittwe iſt verſchwunden, Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 
das Verbleiben des Kaiſers ift unbekannt. naſiums. Prediger Arndt. 
Danzig, 17. Auguſt. Ein gräßliches Unglück 

trug ſich gestern Nachmittag bei Abfahrt des 
Dirſchauer Zuges 3 Uhr 43 Min. auf unſerem 
Hauptbahnbofe zu. Die Frau eines Werft⸗ 


Baptiſten⸗Kirche Heppuerſtraße: Vorm. 10 | 
. ee Im Ang | 
e * 7 * 
Erennel ih ac ah be n ee 
angel. lutheriſche Kirche in Mocker: y 
Uhr Gottesdienſt: Paſtor Meher. u 
ae N Morgens 8 Uhr 
teuſt: ‚rer N > 
een, Heuer. Kollekte für die 
emeinde Ottlotſchin: Vorm. 10 Uhr 
in der Kapelle zu Kutta. Prehn ae 
Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr Kirchen⸗ 
viſitation in Gramtſchen. Nachm. 3 Uhr 
Kindergottesdienſt. Pfarrer Lenz. 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz. Vorm. 10 Ugr 
Gottesdienſt: Pfarrer Nimz aus Ottlotſchin. 


king entſenden, der berichtete, daß bis zu ſeinem 
ke en! Abgang die Garniſon 67 Todte und Verwundete 
einige Zeit hindurch vollkommen verfinſterte. hatte Nur ein Offizier iſt gefallen. General 
Das Nordfort leiſtete nur mehr geringen Carrington erhielt den Befehl, ſich nach Zeeruſt 
Widerſtand; die Beſatzung ſchien zügen zu begeben. General Hamilton hat den Auftrag 
Theil 1 A en zum größten erhalten, den Oberſt Hoare in Elandsriver zu 
heile bereits geflüchtet zu fein. Während eulſetzen. Seine Truppen müſſen ſich heute in 
der Erſteigung der Wälle fielen nur einzelne] einer Entfernung von 40 Meilen von Elandsriver 
Schüſſe. Die Chineſen jchienen ihr beſtes fehlen eee e a le ber 
Truppenmaterial in das Nordweſtfort ge- Tele bee e ur wird unter 
worfen zu haben und waren ſcheinbar durch] dem 15. d. Mis. aus Kriigersgork, telegraphirt: 
die vielen Explosionen der Pulvermagazine De, Wet befindet fh debe — 5 
i des Movbe| Kalk, mn Delaren Die Kai at md 
weſtforts, auf das fie alles geſetzt zu haben Delgreh fteht in Nuftenburg. Kitchener und die 
ſcheinen, vollkommen moraliſch erſchüttert. 
Schon während des Vorrückens im Gauge 
gegen das Nordfort bemerkte ich, daß eine 
15⸗Zentimeter⸗Schnelllade⸗Kanone des Süd⸗ 


2 


es 


Grabe, ſowie auch für die reichen 
tiefgefühlteſten Dank. 


Willy Hempel . 
Helene Hempel 5 


geb. von Lojewski 
2 ——— Vermählte. — 3 
Thorn, 16. Auguſt 1900. 


ſtraße. 
a en den 16. Auguſt 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des ungefähr 
15 Ztr. betragenden Jahresbe⸗ 
darfs an 

amerikaniſchem Petroleum 
für das Waiſenhaus und Kinder⸗ 
heim ſoll dem Mindeſtfordernden 
übertragen werden. 

„Die Entnahme erfolgt in Ouau⸗ 
titäten von 25—30 Liter. 

Poſtmäßig verſchloſſene, mit der 


Aufſchrift „Petroleumlieferung 
für die ſtädtiſchen Waiſenan⸗ 


ſtalten“ verſehene Preisofferten 
erſuchen wir bis zum 20. d. Mts. 
in unſerem Bureau lla abzugeben. 
Thorn den 8. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 
Ueber das Vermögen 


1. des Kaufmanns Moritz 
Silbermann, 

2. des Kaufmanns Ludwig 
Wollenberg, 


: beide zu Thorn, 
iſt am 15. Auguſt 1900, nach⸗ 
mittags 5¼½ Uhr, das Konkurs- 
verfahren eröffnet. 
Konkursverwalter Kaufmann 
und Stadtrath Gustav Fehlauer 
zu Thorn. 
„Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
i 


b 
10. September 1900. 


Aumeldefriſt bis zum 


15. Oktober 1900. 


Erſte Gläubigerverſammlung 
m 


10. September 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
Termiuszimmer Nr. 22 des hieſi⸗ 
gen Amtsgerichts, und allge⸗ 
meiner Prüfungstermin am 


30. Oktober 1900, 


vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt. 
Thorn den 15. Auguſt 1900. 


Wojciechowski, Aktuar, 


als Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 
Wlgeneine Ortskrankenkaſſe. 


rdeutliche 


(eneral- Versammlung, 


Die Mitglieder der General-Ver⸗ 
ſammlung werden hierdurch zur 
Sitzung auf 


Sonntag den 20. Mun 100, 


vormittags 11”, 
in den Saal des 


Hotel Museum hier, 


Hoheſtraße, 

ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 

1. Vorlage der Jahresrechuung pro 

1899 behufs Dechargeertheilung. 

Vorlage eines Miniſterialerlaſſes, 

betr. Einſchränkung der Befugniſſe 

des Vorſtandes hinſichtlich Erwerbes, 

Belaſtung und Veräußerung von 

Grundeigenthum für die Kaffe zwecks 

evtl. Statutenänderung. 

Antrag des Vorſtandes auf Ab- 

änderung des Statuts dahin, daß 

1) die General ⸗Verſammlung nur 
dann beſchlußfähig ſein ſoll, wenn 
wenigſtens die Hälfte der Mit⸗ 
glieder auweſend iſt. Falls eine 
General- Verſammlung beſchluß⸗ 
unfähig geweſen iſt, ſoll die 
wählte General Verſammlung 
unter allen Umſtänden beſchluß⸗ 
fähig ſein, 

2) daß die Beamten der Allge⸗ 
meinen Ortskrankenkaſſe weder 
Vorſtands⸗ noch Geueral⸗Ver⸗ 
ſammlungsmitglieder fein dürfen. 

Thorn den 15. Anguſt 1900, 


Der Dorfland 
der Allgem. Ortskrankenkafle. 


* 


1 Allen denen, die ſich bei der Begräbnißfeier des Herrn 

Hellmuth Tornow betheiligt haben, namentlich den verehrten 
Vereinen, welchen der Verſtorbene als Mitglied angehörte, insbe⸗ 
ſondere Herrn Pfarrer Waubke für feine troſtreichen Worte am MM 


Kranzſpenden ſagen wir unſeren 


Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. | 


Am Montag den 20. d. Mts., 


um 10 Uhr vormittags, 
werde ich in Pieczenig bei Ott⸗ 
lotſchin beim Gaſtwirth Herrn 


£| Thiart und am 


Mittwoch den Ben , 
10 Uhr vormittags, 

im PR g beim Gaſtwirth 

Herrn Meyer 


cn. 1000 Stangenbaufen 
verkaufen. 

meiſtbietend jr : 1 > ber: 

Die feit mehr als 20 Jahren von 

Herrn Man Marcus innegehabte 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaarenhandlung und Aus⸗ 
ſchank, Speicherräumen, Ausſpannung 
und Wohnung iſt vom 1. Oktober, 
auch früher, zu verpachten. Das 
Grundſtück iſt evtl. zu verkaufen. 

O. Arndt, Neuſtädt. Markt 17. 


Ein Gärtnerei Grundſtü, 


auch zu Parzellirungszwecken geeignet, 
hat bei mäßiger Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen Wwe. W. Schütz, Mocker, 
Bornſtraße 14. 0 


Mein Grundſtück, 
Culmer Chauſſee Nr. 10, beabſichtige 
zu verkaufen. 

J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 
Dampfbäckerei vom 1. Oktober 
zu verpachten. Fiſcherei, Steileſtr. 12. 
Ein⸗ und Verkauf 
von alten und neuen Möbeln. 
Radzanowski, Bacheſtraße 16. 


4000 Mark 


nach 66000, neu ausgebautes Haus, 
3 Läden, beſte Lage Thorns, 7300 
Mk. Miethe, ſuche von gleich oder 
ſpäter. Angebote unter A. L. 112 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


20 9 ER 
Nanöverpierl 28 
flott, gute Beine, 6“, 4; 
8 Jahre, Preis 300 U 
Mark, zu verk. durch a 
— Palm, Stallmeiſter, Thorn. 


Fuchswallach, 


galizian. Vollblut, ungefähr 1,78 groß, 
tadellos geritten, in jedem Dienft vor 
Front gegangen, zweiſp. gefahren, ſo⸗ 
fort ſehr preiswerth zu verkaufen. 


Schießplatz⸗Verwaltung. 
Ein ſchw.⸗br. Wallach, 


Reitpferd, 


edel gezogen, 9“ groß, 
12 J. alt, iſt zu verk. 


3 fette 


Ochſen 


ſtehen zum Verkauf in der 
Thorner Stärkefabrik. 


Fermer EB 


Hühnerhund, im 3. 
Felde, ſchöner, ſtarker 0 
Hund, ſteht billig zum — 
Verkauf im Forſthaus Thorn. 
Hauskleider w. billig angefertigt 
Copperuikusſtr. 39, III. Daſelbſt w. 
auch Kleider und Wäſche ausgebeſſert. 


Wegzugshalber 
verkaufe ich 1 Kleiderſpind, 1 
Glasſpind, 1 Wäſcheſpind, 1 
Kommode, 2 Bettgeſtelle, 1 gr. 
Spiegel, 1 Lampe, 2 Tiſche, 
mehrere Stühle, verſchiedenes 
Küchengeſchirr u. andere Wirth⸗ 
ſchaftsgegenſtände. 

Frau Nadolska, Mocker, 
Schweigertſtraße 5. 


Wer ſchnell u. billig Stellung 
fin d. will verlange pr. Poſtkarte die 


Dentiche Vakanzen⸗Poſt, Eßlingen. 
Junge Buchhalterin, 


gegenwärtig noch in Stellung, tiinfcht 
anderweitig Engagement. Augebote 
erbeten unter J. B. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 

unge Damen, 
welche das Putzfach gründlich erlernen 
wollen, können ſich melden bei 

Minna Mack Nachf., 
Baderſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


Lehrling 


mit entſprechender Schulbildung zum 
ſoſortigen oder ſpäteren Eintritt für 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft und Komptoir 
geſucht. Schriftliche Meldungen unter 


’ 3‘ 


Wittwe 


aus guter Familie, fleißig, perfekte * 
Köchin, z. Zt. in Rußland, ſucht Stell. 77 


bei alleinſtehendem Herrn zur Führung 
der Wirthſchaft oder als Stütze der 


75 Hausfrau. Dieſelbe iſt bereit, bei be⸗ 


ſcheidenen Auſprüchen, alle häuslichen 
Arbeiten zu verrichten. Gute Zeng⸗ 
niſſe zur Seite. Gefl. Angeb. unter 
M. S. 100 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 

Eine geſunde, kräftige 


* 


Asfahl, Steinau 
bei Tauer. 


Aufwartung 


von ſofort geſucht 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 


melden bei 


Tichtige Baufiſchler g 


verlangt Bautiſchlerei mit Dampf⸗ 
betrieb 
F. Fischer, Argeuau. 


Zwei Maurer 


zum Bau einer Dampfbäckerei bei 
hohem Lohn ſofort geſucht. Zu melden 
ieren 


Ein Sohn 


achtbarer Eltern, welcher Luſt hat, die 
Müllerei zu erlernen, kann ſich melden 
Seemühle Jaſtrow. Lehrzeit 2 
Jahre. 1. Jahr 10 Mark, 2. Jahr 
15 Mark monatlich. 

J. Iszrogat, 


Seemühle bei Jaſtrow. 
Sohn 


ordentlicher Eltern, der Luſt zu Pferden 


hat, als Pony ⸗Junge geſucht in = 


Lindenhof bei Papau. 
Empfehle: 


hochfeine Dillgurken, 


Preißelbeeren, ſowie 


Rollmops 


in ganz vorzüglicher Qualität; 
gleichzeitig offerire ich meine Prima 
Danziger Waſchkern⸗Seife, gepreßt in 
Stücken zu / Pfd., à Pfd. 30 Pf., 
bei Entnahme von 5 Pfd. mit 28 „ 
Terpentin⸗Schmierſeife à Pfd. 20 „ 
bei Entnahme von 5 Pfd. mit 18 „ 
weiße Talg⸗Seife a Pfd. 18 „ 
gr. Schmier⸗Seife à Pfd. 18 „ 


ſowie 
sämmtliche Waschartikel 
äußerſt billig. 


Jul. Müller, 
Morker, Lindenſtr. 5. 


Für Wiederverkäufer und 
Gaſtwirthe 


ff. 97. Sardellen, 


bei 5 Pfd.⸗Abnahme 
per Pfd. 1,50 a Thorn, 
empfie 
F. Burkat, Podgorz. 


Ital. Weintrauben, 
Ital. Birnen, 
Aprikoſen, Pfüirſiche 


empfiehlt A. Kirmes. 


Kirſchſaft, 


i d 5 
b, 5 8 4 e 


Bacheſtraße 9. 


Trockene 


Elletubohlen 


von 2—4½“ Stärke geben 


preiswerth ab 


Batfy, Pose & Adrian, 


Dampfſägewerk, 
Krakauer Kämpe, Danzig. 


Kleinhaln-Sehwellen, 


gleicher Stärke, wenig gebraucht, 
1, 1,20 und 1,50 m lang, ſind billig 
zu verkaufen. 


A. Hecht, Thorn 3. 
Für Offiziere! 


Zwei möblirte Zimmer, part., 

evtl. mit Pferdestall und Remise, 
zu vermiethen 

Brückenstr. 8, beim Wirth. 

üöblirtes Zimmer 

billig zu verm. Tuchmacherſtr. 7, 1. 

2 möbl. Zimm. m. Klavierben. 

u. Burſcheugel. ſof. z. v. Jakobsſtr. 9, I. 


Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche, Eutree und 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
W. Groblewski, Culmerſtraße 12. 


8. an die Geſchäftsſtelle dieſer Z aum. Hofwohnung an ruhige Ein⸗ 


E. 
Zeitung erbeten. 


wohner zu verm. Gerechteſtr. 21. Näheres 
Druck und Verlag von C. 


Amme |W 


kann ſich von ſofort bei hohem Lohn 7 


DON 8 Tr 


N 
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und um⸗ 85 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze 


Hohestrasse Nr. 8 WW 
eine * 


\ Kunſtſchmiede und 
v auſchloſſerei 


eröffnet habe. 9 
Durch meine mehrjährige Thätigkeit in den bede 
Kunſtſchmieden und Banfchlofiereien der größten Side N17 
N] Deutſchlands bin ich in der Lage, ſämmtliche in das 8 
. Jach ſchlagende Arbeiten, von der einfachſten bis zur NM 
Y Eh de aufs ſauberſte und billigſte / 
rſtellen zi neu. N 
N Es wird mein eifrigites Beſtreben fein, das mir ent⸗ 
VV gegengebrachte Vertrauen zu rechtfertigen, und bitte ich 
höflichſt, mein Unternehmen freundlichſt unterſtützen zu 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


W 


N wollen. 
* 
W 


W 

4 
li j 

Ie ee Gasnen 


0 ° 


I Am 26. d. M. findet Hierfeibft das 


Bezirksfeſ 


W des die Kreiſe Thorn, Culm, Briefen 


umfaſſenden Kriegerbezirks⸗Verbandes 
Thorn ſtatt, mit welchem das 


25 jährige 


4 
Stiſtungsfeſt 


des Kriegervereins Thorn 
verbunden ſein wird und zu dem 
Hunderte auswärtiger Kameraden von 
etwa 30 Kriegervereinen hier ein⸗ 
treffen. 

Alle Mitbürger werden ergebenſt 
gebeten, ihre Häuſer und die Straßen 


angen, 


Der Vorſitzende 


Oskar Fillmit. N des Krieger: Bejirksuerbandes, 
rr!!! . | — 
S 2 
Neubruch. 
Sonnabend nu 18. d. Mts. 
eiert 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23, 
= Tuchhandlung = 
und 


Abtheilung für feine Herrenschneiderei nach Haassbestellung. 
Beste Stoffe. 


Guter Sitz. Mässige Preise. Schnelle Bedienung. 


afteäftige 
Eiſenbahnbau-Geſellſchaft 


übernimmt Finanzirung, Bau und Betrieb 
von ſchmalſpurigen und normalſpurigen 


Kleinbahnen, 


ſowie elektriſcher Bahnen, evtl. mit eigener 
bedeutender Kapitalbetheiligung. — 
Für Nachweiſung diesbezüglicher Projekte 
wird eine angemeſſene Entſchädigung be⸗ 
willigt. — Angebote unter A. Z. 100 
aan die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. erbeten. 


Günfiger Gelegenheitskanf 
Gute Brotitelle! 


Das in Mocker, Jakobsſtraße, neben dem 


Thorner Schlachthauſe delegene Stolp'ſche 
Grundſtück gelangt am 


31. Auguſt 1900 
vor dem Königlichen Amtsgericht Thorn zur öffentlichen 
Verſteigerung. N 
Das Grundſtück enthält 54 Ar und 20 Quadratmeter 


und iſt mit Rückſicht auf den vorhandenen Tanzſaal 
und Reſtaurations⸗ Betrieb meſtaurateuren be⸗ 


ſonders zu empfehlen. 


„Germania“ 


Lebeus⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 
Gründungsjahr 1857. Unter Staatsaufſicht. 
en UNGEIR BER Eude Juli 19000 168 080 Mk. 
Neue Antr 8 


234 

Gewinnreſerve der Verſicherten Ende 1899 . 16521758 
Bezug der erſten Dividende 2 Jahre nach Abſchluß der Ver⸗ 

Verſicherungsjahr 1901½ au die 

7% %, 1881: 5 

esa 

Jab ese Machſchuſſoerpflichtung der Verſicherten vertragsmäßig 

8 loſſen. 

25 She hiherung des Kriegsriſikos und der Invaliditätsgefahr. 
— Keine Arzikoſten. Proſpekte und ine weitere Auskunft 
koſtenfrei durch die Vertreter der Geſellſchaft 

in Thorn Gebr. Tarrey, in Schönſee Julius Zielke, in Culm⸗ 

fee A. Goga, in Argenau W. Lehnberg. 


Wohnung v. 4 Zimm. u. reichl. 15 

Zubeh. für 495 Mk. Mellienſtr 84, Sl Größere Pohnung 

Trep., z. v. Hoyer, Brombergerſtr. 86. | mit Komptoir und Höfwohnung zu 
Wohnung vermiethen. Baderſtraße 4. 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehör Die Wohnung in der 2. Etage, Gerſten⸗ 


von ſofort zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtraßſe 13. 
Tine Hofwohnung 
von 3 gr. Zimmern nebſt Zubehör 


vom 1. Oktober er. billig zu verm. 
Brückenſtraße 14, I. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern mit Zubehör vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
Gartenſtraße 64. 


Kleine Familienwohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen. 

J. Hass, Brombergerſtr. 98, I. 


Eine Stube zu vermiethen. 


Wilhelmsplatz 4, 1. 
Dombrowski in Thorn. 


ſtraße 16, beſt. aus 7 Zim. u. Zub. 
(kann a. getheilt werden), iſt v. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. 
1 Etage, 3 Zimmer, Entree und 
„ Zubeh., zu verm. Gerſtenſtr. 16. 
Zu erfragen Gerechteſtraße 9. 
Wohnungen für den Preis von 
68, 76, 80 und 112 Thaler zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße 7/9. 
A. Wittmann. 
Frdl. Wohnung, 1. Et., vorn, 320 Mk., 
n * * n hinten, 270 * 
Gerechteſtraße 23 zu vermiethen. 
Au ertragen. Gerechteftr. 6. Peting. 


Kleine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 

Nitz, Culmerſtraße 20. 


die hieſige Schule ihr diesjähriges 


Schulfeſt 


auf meiner Wieſe. Im Auftrage der 
Herren Lehrer und Schulvorſteher 
lade ich ſämmtliche Freunde und 
Gönner der Schule ergebenjt ein. 
Buchholz, Gaſtwirth. 


‚Sehwarzbruch, 


Zu dem am Sonntag den 19. 


85 Auguſt d. Is. ſtattfindenden 


Schützenfeſt 


ladet ergebenſt ein 
Wendland, Gaſtwirth. 
Dauer des Schießens von 1—7 Uhr. 


Nachdem: Tanz. 


mit Muſik f nach 


Soolbad Szernewitz. 


Heinrich Gerdom, 
Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. ES 


Hiermit warne ich jeder⸗ 

mann, meiner Ehefrau 

Emma Roll, welche mich böswillig 
verlaſſen hat, etwas abzukaufen oder 
ir borgen, da ich zwar in Gütergemein⸗ 
chaft lebe, aber für nichts aufkomme. 
August Roll, Schwarzbruch. 
18 Von Mittwoch zu Donners⸗ 
. tag des Nachts iſt mir 
eine Schimmelſtute von der Weide 
verſchwunden; vermuthlich von Zi⸗ 


geunern geſtohlen. Nachricht erbittet 
Gaſthaus Barbarken. 


Ein Bier⸗Kontobuch 


für Kwella - Moder iſt verloren. 
Gegen Belohnung abzugeb. Mocker, 
nr 


Verlaufen 
vor 34 Wochen ein kleiner, weißer, 
braun erg Hund, auf den 
Namen „Pery“ hörend. Abzugeben 
Strobaudſtraßſe 9. 


Entlaufen 


graugelbe Dogge (Hündi iana). 

Wiederbringer Ache dire an) 

errmann Thomas, 
Honigkuchenfabrik. 


Enthallſamkeiksverein; „Blauen Kreuz“. 
Sonutag den 19. Auguſt 1900, 
nachmittags 3½ Uhr: 
Erbauungsſtunde im Vereinslokale 
Bäckerſtr. Nr. 49 (2. Gemeindeſchule). 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 
Blau⸗Kreuz⸗Verein. 
Sonntag den 19. Auguſt d. 38, 
nachmittags 3 Uhr: 
Ausflug nach dem Waſſerwerk. 


Täglicher Kalender. 


1900. 


8 

8 
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Hierzu Beilage. 5 


rt. 192 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 18. Auguſt 1900. 


Beilage zu 


Mordaffaire einen Meineid geleiſtet zu haben, ſich[ rücht zu Grunde, das hier um letzte Pfingſten 
in Unterſuchungshaft befindet, iſt, wie das „Kon. herum verbreitet wurde. Eine durch die Konitzer 
Tagebl.“ mittheilt, nunmehr abgeſchloſſen, und es Vorgänge überhitzte Phantaſie hatte einen ähn⸗ 
dürfte demnächſt die öffentliche Anklage gegen lichen Fall für Bromberg geſchaffen, der angeblich 
Speiſiger erhoben werden. Der Nachweis, daß nur durch Zufall vereitelt worden ſei. Das ale 
Eruſt Winter den Moritz Lewy gekannt und mit berne Gerede fand in autiſemitiſchen Blättern 
ihm verkehrt habe, ſcheint hiernach noch nicht zur Aufnahme, und im Anschluß hieran bekam in dieſen 
Genüge erbracht worden zu ſein. Wie das „Kon. Blättern die hieſige Polizei etwas ab, weil fie an⸗ 
Tagebl.“ hört, ſollen ſich aber in den letzten] geblich nicht ihre Schuldigkeit gethan hätte. Das 
Tagen mehrere Perſonen gemeldet haben, die dies iſt der Sachverhalt, der nunmehr vor dem Berliner 
beſtimmt bezeugen können. — Die gegen den Vers | Gericht zur Erörterung kommen dürfte. (Das be⸗ 
leger der „Staatsb.⸗Ztg.“ und den verautwort⸗ treffende Gerücht iſt auch uns ſ. Z. zu Ohren ge⸗ 
lichen Redakteur derſelben erhobene Anklage der kommen. Ein hier zu Beſuch weilender Bromberger, 
Staatsanwaltſchaft beim Landgericht I zu Berlin | ehemaliger Thorner Einwohner, erzählte uns den 
umfaßt nicht weniger als 150 geſchriebene Vogen⸗ Fall mit allen Einzelheiten und erklärte, ſich per⸗ 
ſeiten. Es find 25 Punkte unter Anklage geitellt. Jönlich für die Richtigkeit verbürgen zu wollen. 
— Das ſoeben erſchienene Heft der Broſchüre Trotzdem nahmen wir keine Notiz davon, weil 
„Der Mord in Konitz“ — Gerichtsverhandlungen] uns die Augelegenheit nicht genügend aufgeklärt 
— (Verlag von C. A. Hager in Chemnitz) findet erſchien. D. Schriftl.) . 5 
reißenden Abſatz. Auch hier in Konitz und Um⸗] Poſen, 14. Auguſt. (Graf Joſef Mielzynski), 
gegend iſt die Nachfrage nach der Schrift wegen] der in Schloß Iwno verſtorben iſt, hat ein Alter 
ihres objektiv gehaltenen, gediegenen Inhalts, wie von 76 Jahren erreicht. Dem Herrenhauſe gehörte 
das hieſige Lokalblatt ihn bezeichnet, übergus er ſeit 1869 auf Präſentation des Grafenverbandes 
groß. — In einem „Eingeſandt“ im „Kon. Tagebl.“] der Provinz Poſen an. 
a al SEHEN Beh daß RS der — — 
Sta ezw. der Militärverwaltung nach wie vor nere franzi e ; 
für das hier ſeit Juni d. Is. einquartierte Bataillon Der frühere srausöſiſche Marinenuniſter Lockroy 
Quartier mit Verpflegung beanſprucht wird, 5 a auf der Durchreiſe nach 
ohne daß der tarifmäßige Verpflegungsſatz zur Danzig N 1 wen und nahm für kurze Zeit 
Auszahlung au die Quartiergeber gelangt, obwohl M . N Das n 
im 8 4e des Geſetzes über die Naturalleiſtungen] Deaf ein 9 rihat ſtehende. mak einer Pedent⸗ 
für die bewaffnete Macht im Frieden ausdrücklich tafel geschmückte ehemalige Komthureigebände, jetzt 
beſtimmt iſt, daß die Verabreichung der Natural-| Herrn Kaufmaug 3. Eſſeuſtädt nehörig, wird zu 
verpflegung von deu Quartiergebern nur ſolange len „aroben Seichäitshanfe vollſtändig umge⸗ 
gefordert werden kann, bis die Militärverwaltung po, Ja e e — 
die Verpflegung in anderer Weiſe ſichergeſtellt hat. Dez ehrband NN ee e eee 
Letztere zoll in der Regel auf nicht länger als 5 ſchäftliche Treiben eines modernen Wagrenhauſes 
Tage in Anspruch genommen werden, ſodaß vom e 
6. Tage ab ſeitens der Militärbehörde Fir die] vierte Schulbrauſehad eingerichtet worden, Jedes 
Verpfle 8 ee Kor Sa > E En nene Volksſchulgebäude wird ein Brauſebad er⸗ 
Gender Fügt ob es 12, nal) fast 3 Monate Alten din di vie, Fade weden en e 
langer Auweſenheit von Militär im Orte, nicht Mark . erfordert Es badet die 
angezeigt wüten daß bie Biähtuanngfinka ee Jugend der Schule mit, Ausnahme des 
Futereſſen der Quartiergeber in gehöriger Weiſe hen Jahrganges d aud tuch, Badeichiirze und 
derträte und eventl. die fernere Verpflegung der u.ste liefert bie Stadt gleichfalls. Für die Auf. 
Truppen ablehnte bezw. den Leuten, die Auch die einge be2 muh ue inisch Kauer Balten- 
Mittel zur V pfl 9 best die Koſt 25 „fein in Birnbaum habe ſeinem Dienſtmädchen 
behalklich“ spit r n ung le Rechfit ei Blut aus einem Finger entzogen und zu rituellen 
un Fwirthſschaftliahen a g vorſchöße Zwecken verwendet, wurden von der Strafkammer 
Die Verpflichtung der Würger zur Nakllralber⸗ , Perſerie Drei Frauen aus Birnbaum zu Geld⸗ 
pflegung fünne doch nicht forlgeſetzt dauern ſtrafen vou 1 bis 6 Mk. verurtheilt. — Predigt⸗ 
Marfenwerder, 16. Aunuft. (Füllen ⸗Markt.)] amkskaudidat Braun in Angerburg, Sohn des 
Bei dem geſtern von Herrn Rittergutsbeſitzer dortigen Superintendenten, der ſich freiwillig zur 
v. Loga⸗Wichorſee in unſerer Stadt abgehaltenen] Sanitätskolonne nach China meldete, it hierfür 
Füllenmarkte wurden von etwa 100 vorgeſtellten dugenommen worden und bereits am Dienſtag nach 
Füllen 14 Stück zum Preiſe von 150 bis 200 Mk. pameung abgereiſt. — Der Furcht vor dev Aguber⸗ 
dns Sit angekanft. i Bonn — 5 1 . im sur Neu⸗ 
irſchau, 14 9 i ad g ge ihr Verſteck hatte und infolge der verau⸗ 
tendannur Ölfiehfon Au ac. Solun) Neffe 1005 ſtalteten Suche durch Gendarmen und Förſter an⸗ 
hiefigen Fabrikbeſitzers Herrn Müscate, it zum hemmend derſchencht worden it, ist, der Lehrer 
Jutendauturrath ernannt und dem Stabe des Anton Klolg aus Konarezin, Kreis Bereut, zum 
Dberbefehlshabers der verbündeten Truppen in 2 gefallen. Gr it zum 1. September nach 
China, Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee, Grüt perg, Kreis Neustadt, verſetzt und begab fich 
zugetheilt worden Jam Montag auf dem Zweirade dorthin, um ſich 
Elbing, 15. Auguſt. (Der zweite Hauptgewinn ſeine nene Stelle anzuſehen. Bei der Ankunft im 
der preußſſchen Klaſſenlotkerte) — allerdings uur] Dorfe wurde er von einer auſaeregten euſchen⸗ 
der zweiten Ziehung im Betrage von 30000 Mk.; gruppe umringt, als Anarchiſt und Räuberhaupt⸗ 
der erſte Haupfgewiun iſt 45900 Mk. — ift in der mau bezeich et und von derben Bänften gepackt 


eutigen Vormittagsziehung in die Lotte aud auf das Gemeindeamt geſchleppt. Da er keine 
155 Sein Majors“ Prob in Elbing n Legitimation bei ſich hatte, wurde er auf ein Fuhr⸗ 


4 115 83 - f „Elb. Ztg.“ erfahren kounte, ſpie werk geſetzt und unter Bewachung von drei Mann 
ſchäftsjubiläum. Vor 50 Jahren begründete der Kr Nite de 0 lick does dir 6 e zum Amtsvorſteher Herrn von Plüskow in Lebnow 
Kaufmann, ein Rentier und 11 Beamte der Firma eee Letzterer konnte die Unſchuld des Lehrers 
Löſer u. Wolff während das vierte Viertel einen ſoekellaug ür die eiuftüindige Fahrt auf dem Fuhr⸗ 
auswärtigen Beſitzer hat, Die „Elb, Ztg.“ be⸗ peſg 5 er 3 Mk. bezahlen und für eine Der 
richtet: Unſere Lotteriekollekte wurde bisher ganz 8 rent 80 . 1 5 Kressſchulinſpektor F. in 
auffallend von der Glücksziffer „geſchnitten“; kein ſehe 15 re an Ihue ſeine nene Stelle 
größerer Gewinn verirrte ſich nach Elbing. Wir Mißgeſ 90 1 8 8 ee u der Über ſein 
wollen im Intereſſe aller Lotterieſpieler hoffen, zuriick chick erbitterte Lehrer in ſeine Heimat 
daß nunmehr „die ſieben mageren Jahre“ ihr x — fni— — .. 
Ende erreicht haben. 2 
Nach dem Tode des Herrn Hauffe kaufte Herr., Zoppot, 11. Auguſt. (In der Gemeindever⸗ Lokalnachrichten. 

beſchlolſen, am „ wurde Finſfinmig] gur Erinnerung. Am 18 Auguſt 1830, vor 70 
eſchloſſen, an zuſtändiger Stelle die Verleihung Jahren, wurde der Kater Franz Joſef von 


der Stadtrechte für Boppot nachzuſuchen. Die Oeſterreich geboren. Die politischen Verhältniſſe 


neue Stadt Zoppot ſoll ein ſchönes, würdiges] De 5 0 ; 
Rathhaus auf dem etwa 10000 Quadratmeter an ne d in Ei 


großen Fewſon'ſchen Villengrundſtſck in der Schul» 2. D : 

5 EFturia⸗ 17 „Dezember jenes Jahres auf den Thron. Er 
Mark g eee is iin en hat während feiner Wechſelpollen egterung das 
ſtehende Gebäude enthält 20 Zim en von größter Pflichttreue getragene Beſtreben be⸗ 

Lautenburg, 14. Auguſt St ir 0 R wieſen, unter Berückſichtigung der verſchieden⸗ 

Der 17 ja 8. Ott, Kuhnt. Etord vom Kade) artigen Jutereſſen ſeiner Länder die Regierung zu 

5 jährige Otto F. ſtürzte vor einigen Tagen führen. Mit Deutſchland ſteht er ſeit 1879 im 
= t dem Nade und trug ſehr ſchwere Verletzungen Bunde. Au dem Leid, das ihm durch den unnatür⸗ 

avon, Geſtern iſt er deuſelben erlegen. Dem lichen Tod feines Sohnes Rudolf am 30. Januar 

Vernehmen nach erfolgte der Sturz auf der Sol⸗ 1889 und durch die Ermordung feiner Gemahlin 

dauer Chauſſee kurz vor Lautenburg, nachdem F.] Eliſabeth am 10. September 1898 widerfuhr, hat 

die 29 Kilometer lauge Strecke Soldau⸗Lauten⸗ man nicht nur in Oeſterreich iunigen Autheil ges 

burg in 45 Minuten durchfahren hatte. nommen. i 

Memel, 12. Auguſt. (Eine „ſchwarze Liſte“) hat 
die hieſige Schuhmacherinnung eingerichtet. Ju 
dieſe ſollen die faulen Zahler, die von den Schuh⸗ 
machermeiſtern dem Vorſtande der Innung au⸗ 
zugeben ſind, eingetragen werden, nachdem die⸗ 
ſelben durch den Vorſtand zweimal zur Zahlung 
aufgeforderk und dennoch ihren Verpflichtungen 
nicht nachgekommen ſind. 

Der Argenan, 12. Auguſt. (Verſchiedenes] Ein 
e ene Knabe ſchoß ſich durch Uuvorſichtigkeit 
mit einem Teſching in die Hand. Ein Arzt ent⸗ 

fernte die Kugel. — Der Sjährige Sohn eines 

Landmannes aus der Umgegend wurde durch den 

Hufſchlag eines Pferdes ſeines Vaters getödtet. 

— Unſer rühriger Verſchönerungsverein hat im 

Laufe dieſes 2 1 1 3 55 1 

die bereits vorhandenen Promenadeuaulagen und Aſſiſtent nach Strasburg, der berktt Bars 

Baumpflanzungen vollſtändig venovirt, ſondern 5 r N ene Seuerauf⸗ 

and ehem Roftenaumwande von iiber 400 ME den Stehle ven Hofitädt nach Dt Krone, 

einen Schönen nenen Promenadenweg von der Stadt 
bis zum Kanal angelegt, welcher noch in dieſem 

Jahre bis Kreuzkrug weiter gebaut werden ſoll. 

Bromberg, 14. Anguſt. (Unangenehme Folge 
eines Gerüchts.) Gegen den autiſenullſchen Re⸗ 
Se ee in a 5 wie ſchon gemeldet, 

rafautrag geſte on dem Bürgermeiſter]Waldhorniſt S ; 

Schmieder, dem Polizeidirigenten in Bromber e Vigefeldwebefttgauß Culm nag Bieczenia und 

zugleich namens der Beamten des inneren un . Krohn aus Dt⸗Eylan nach Reu⸗ 

äußeren polizeilichen Dienſtes, und zwar wegen 


rer t Dem Weichſel - Str irektor Gi 
Beleidigung. Der Sache liegt ein albernes Ge⸗ Danzig iſt des Vile des oſterreichſſchen 


jedem im Handwerkskammerbezirk vorhan⸗ 
denen Lehrling Gelegenheit gegeben wird, 
in nicht zu weiter Entfernung von ſeinem 
Wohnorte vor einem ſeinem Fach ent⸗ 
ſprechenden Prüfungsausſchuß die Geſellen⸗ 
prüfung abzulegen. Als Bezirk der Prü⸗ 
fungsausſchüſſe kommt für die Regel der 
Kreis iubetracht. Die Zahl der zu bil⸗ 
denden Prüfungsausſchüſſe hängt in erſter 
Linie von der Zahl der im Handwerks⸗ 
kammerbezirk gehaltenen Lehrlinge des be- 
treffeuden Gewerbes ab. Wenn einerſeits 
unter Umſtänden die Bildung mehrerer 
Prüfungsausſchüſſe für einen Kreis em— 
pfehlenswerth erſcheinut, fo iſt auderer— 
ſeits bei einer großen Reihe von 
Handwerken die Vereinigung mehrerer 
Kreiſe zu einem Bezirk zuläſſig. So kann 
die Zuſammenlegung des Stadtkreiſes mit 
dem umliegenden Laudbezirk oder Theilen 
deſſelben ſich oft als praktiſch erweiſen. Im 
übrigen kommen als Sitze der Prüfungs⸗ 
ausſchüſſe in erſter Linie Orte mit guter 
Verkehrsverbindung (3. B. Marktorte, Eiſen⸗ 
bahnknotenpunkte ꝛc.) inbetracht, ſowie Orte, 
in denen das betreffende Handwerk am 
meiſten vertreten iſt. Den Lehrlingen der 
im Haudwerkskammerbezirk nur gering ver⸗ 
tretenen Handwerkszweige iſt wenigſtens 
durch Errichtung je eines Prüfungsaus⸗ 
ſchuſſes innerhalb des Handwerkskammerbe— 
zirks Gelegenheit zur Ablegung der Ge⸗ 
ſellenprüfung zu geben. In Ausnahmefällen 
— für Handwerkszweige, die im Bezirk 
nur ganz vereinzelt vorkommen — wird die 
Einrichtung eines vereinigten Prüfungsaus⸗ 
ſchuſſes mit einem ſtändigen Vorſitzenden und 
je nach dem Fach der Prüflinge wechſelnden 
Beiſitzern als zuläſſig erachtet werden 
können. re ; j 


— —— K — 
Provinzialnachrichten. 

e Gollub, 16. Auguſt. (Der Alkoholteufel.) 
Infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes verſtarb auf 
dem Gute Oſtrowitt der vorübergehend daſelbſt 
beſchäftigte Erntearbeiter Michael Lewandowski. 

t Aus dem Kreiſe Culm, 15. Auguſt. (Mangel 
an Schulbrunnen.) Beſonders auf der Höhe 
mangelt es noch in verſchiedenen Ortſchaften an 
Schulbrunnen, da wegen des tiefen Waſſerſtandes 
Brunnen nur mit hohem Koſtenaufwande herzu⸗ 
ſtellen ſind. Die Regierung hat deshalb bei der 
evangeliſchen Schule zu Sarnau einen Brunnen 
bohren laſſen, der über 2000 Mk. koſtet. Der 
Schule Puiewitten iſt zum Bau eines Schul⸗ 


Regelung des Prüfungsweſens 


im Handwerk. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe 
hat die Aufſichtsbehörden der Haudwerks⸗ 
kammern angewieſen, für die Regelung des 
Geſelleuprüfungsweſens die erforderlichen 
Vorkehrungen zu treffen. Hierbei ſollen 
nach Mittheilungen der halbamtlichen „Ber⸗ 
liner Korreſpondenz“ im weſentlichen fol⸗ 
gende Grundſätze beachtet werden: 

J. Allen im Handwerk — nur dieſes 
kommt inbetracht — beſchäftigten Lehr⸗ 
lingen iſt nach Ablauf der Lehrzeit Gelegen⸗ 
heit zur Ablegung der Lehrlingsprüfung zu 
geben, und zwar unabhängig davon, ob für 
die betreffenden Handwerkszweige im Hand⸗ 
werkskammerbezirk Innungen beſtehen oder 
nicht. f 

II. Bei den Zwaungsin nungen 
müſſen Prüfungsausſchüſſe beſtellt werden, 
deren Vorſitzende von dem Vorſtande der 
Handwerkskammer ernannt und deren Bei⸗ 
itzer von der Jnnungsverſammlung und von 
dem Geſellenausſchuß gewählt werden. So⸗ 
auge bei einer Zwangsinnung kein Geſellen⸗ 
ausſchuß beſteht, iſt das Bedürfuiß durch 

rrichtung eines anderen Prüfungsaus⸗ 
ſchuſſes zu decken. Bei Zwangsinnungen, 
welche mehrere verwandte Gewerbe in ſich 
ſchließen, iſt die Zahl der Beiſitzer ſo zu be⸗ 
meſſen, daß aus jedem der vertretenen 
Haudwerkszweige erforderlichenfalls miu⸗ 
deſteus je ein Vertreter zur Prüfung hinzu⸗ 
Bern werden kaun. So können z. B. der 

orſtbeude und die Mitglieder des Prü⸗ 
jungsausſchuſſes einer Zwangsinnung, deren 
Bezirk auf eine Stadt beſch 1 kt ift lei 
zu Vorſitzenden und Mita 1 588 a 
, z tigliedern der von 
der Haudwerkskammer für die umliegenden 
Landbezirke gebildeten Prüfungsausſchüſſe 
beſtellt werden. 

Der Prüfungsausſchuß der Zwangs⸗ 
innung iſt lediglich für den dieſer zuge⸗ 
hörigen Bezirk zuſtändig, jedoch können 
Mitglieder der Zwangsprüfungsausſchüſſe, 
wenn das praktiſche Bedürfniß es erfordert, 
von der Handwerkskammer in die von ihr 
gebildeten Prüfungs-Ausſchüſſe berufen 
werden. 

III. Bei freien Innnugen darf ein 
Prüfungsausſchuß nur dann gebildet werden, 
wenn ihnen die Ermächtigung zur Abnahme 
von Prüfungen ſeitens der Handwerks⸗ 
kammern ertheilt wird. Innungen ohne 
Geſellenausſchuß, ſowie allen gemiſchten 
Junungen, d. h. ſolchen, welche miteinander 
nicht verwandte Handwerkszweige in ſich ver⸗ 
. kann dieſe Ermächtigung nicht ertheilt 
band € Falls Junungen, in denen mehrere 
205 Prüf Handwerkszweige vertreten find, 
Mitali der dosxrecht ertheilt wird, ſo iſt die 
gleich ederzahl des Prüfungsausſchuſſes in 

er Weiſe wie bei den Zwangsinnungen 

(vergl. ID) zu ordnen. 

Die Zuſtändigkeit des Prüfungsausſchuſſes 
einer freien Junung iſt auf Lehrlinge der 
Junungsmitglieder beſchränkt; ſie darf inner⸗ 
halb des Jnnungsbezirks auf alle daſelbſt 
vorhandenen Lehrlinge der betreffenden Ge⸗ 
werbe nur dann ausgedehnt werden, wenn 
zwei Drittel der betheiligten Handwerker 
des Innungsbezirks, welche Lehrlinge halten, 
der Innung angehören. Eine weitere Aus⸗ 
dehnung der Zuſtändigkeit des Junungs⸗ 
prüfungsausſchuſſes, insbeſondere über den In⸗ 
nungsbezirk hinaus, iſt unzuläſſig. Dagegen 
ſteht nichts im Wege, die Mitglieder des⸗ 
ſelben, wenn das praktiſche Bedürfniß es 
Alan ert, in einen von der Handwerks⸗ 
b A zu beſtellenden Prüfungsansſchuß zu 


er 
IV. Den Prüf im 8 
rüfungen der im § 129 Abi. 
erwähne Abſ. 2 der Gewerbeordnung 9 


werblichen Ich 
und Prüf Unterrichtsanſtalten 


Leiter dieſer Buchdruckerei war Herr Büxenſtein 
aus Berlin, der einige Jahre hier das nenn 


„Thorn, 17. Auguſt 1900. 
— (Berfonalien) Der Regierungs⸗ und 
Forſtrath Biſchoff, bisheriger Oberſörſter zu Neu⸗ 
Glienicke, iſt vom 1. September d. Is. ab als 
techuiſches Mitglied an die königl. Regierung zu 


Oberförſterei Hagenort übertragen. 
Die Erſatzwahl des Rathsherrn Mihlengutg- 


Nachweiſe der Befähi : 
. beſicers Julius Fiedler zum Beigeordneten der 


ſtaatlichen Betrieben einnei i 
jeiteng des Miniſters für Handel nnd Ger 
werbe die Wirkung der Geſellenprüfungen 
in der Weiſe beigelegt werden, daß von 
den mit Erfolg geprüften Perſonen die Ab⸗ 
legung einer Geſellenprüfung nicht weiter 
verlangt zu werden braucht. Unter welchen | 
Bedingungen das zuläſſig fein wird, iſt wei⸗ 
terer Eulſcheidung vorbehalten. Jedenfalls 
kommen dieſe Prüfungen als allgemeiner 
Erſatz für die Geſelleuprüfungen nur ver⸗ 
einzelt inbetracht. 8 

V. Bei der Errichtung von Prüfungs⸗ 
ausſchüſſen durch die Haudwerks⸗ 
kammer iſt es als Ziel zu bezeichnen, daß 


entwickelt hatte. Die betreffenden Lehr⸗ 
en dagegen von der Anklage, die Fenſter 
d 


Konitz, 16. Auguſt. (Zur, Mordſache.) Die 
Vorunterſuchung gegen den früheren Präparanden 
Speiſiger, der wegen Verdachts, in der Winter'ſchen 


8 


r 
yo. 
* 


5 — 


Leopoldordens, dem Kaſerneninſpektor a. D. Kling⸗ 

roth zu Danzig der e Adlerorden vierter 

Gees ſowie dem Vorarbeiter Schreiber bei der 
ewe 


— (Der Thorner Verein zur Beihilfe 


für polniſche Mädchen), der neben dem 


Verein zur Unterſtützung der polniſchen lernenden 


yrfabrik in Danzig, dem Gerichtsdiener a. D.] Mädchen die Heranbildung eines weiblichen pol⸗ 


gnatz Madanowicz zu Strasburg, bisher zu!] niſchen Mittelſtandes zum Ziele hat, veröffentlicht 


bing, und dem Bahnwärter a. D. Karl Reeske 


zu Danzig iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 


worden, 

— (Geſindeordnung und Bürgerliches 
Geſetzhbuch.) Die Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 8. November 1810, wonach ſich ein Mädchen 
ſtrafbar macht, wenn ſie den Dieuſt nicht autritt 
oder ihn ohne Kündigung verläßt, find, wie das 
Kammergericht klar eutſchieden hat, vom Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuche nicht beſeitigt worden. 

—(Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Anktion.) 
Die Aumeldungen zur Herbſtauktion für Bullen 
und Färſen müſſen bis zum 5. September bewirkt 
werden. Die Auktion findet am 17. Oktober ſtatt. 
Die Wiluger laudwirthſchaftliche Geſellſchaft in 
Rußland ſcheint zu beabſichtigen, auf der Auktion 
20 Stück allererſtklaſſige Färſen anzukaufen. Die 
Mitglieder der Heerdbuchgeſellſchaft werden von 
der Landwirthſchaftskammer hierauf beſonders 
aufmerkſam gemacht. - 

— (Bementplattenfabritation durch 
die Strombanderwaltung.) Seitens der 
Strombauverwaltung iſt in den beiden letzten 
Jahren die Herſtellung von Zementplatten für 
Strombauzwecke in eigene Regie genommen und 
mit großer Thatkraft durchgeführt worden. Be⸗ 
kanntlich wurden die Buhnenrücken bisher durch 
große Feldſteine und dichte Geſträuchaupflanzungen 
befeſtigt. Im vorigen Jahre war die Strombau⸗ 
verwaltung dazu übergegangen, Zementplatten für 
dieſen Zweck zu verwenden. Dies Vorgehen muß 
zu befriedigenden Ergebniſſen geführt haben, da 
die neue Methode der Buhnenanlegung auch in 
dieſem Jahre fortgeſetzt wird. Die Zementplatten 
für dieſen Zweck ſtellt die Strombauverwaltung 
ſelbſt her, an der Weichſel beim Treppoſcher 
Wäldchen wird die Zementſteinplattenfabrikation 
regelrecht betrieben. Der dazu erforderliche grobe 
Kies wird an Ort und Stelle gewonnen. Die 
fabrizirten Platten haben einen Umfaug von etwa 
50 Ceutimeter. Von der praktiſchen Verwendung 
der Platten kann man ſich bei einer in der Nähe 
angelegten Buhne überzengen. Die bei der Fabri 
kation, die natürlich nur während der wärmeren 
e aufrecht erhalten wird, beſchäftigten 

rbeiter haben ſich in das Erdreich Wohnungen 
eingebant, in denen ſie ſich, wie die Leute ſelbſt 
angeben, ganz wohl fühlen. Der Winter macht 
natürlich dieſer Villegiatur der Strombanarbeiter 
ein Ende. Es iſt hochintereſſant zu beobachten, in 
welcher rationellen Weiſe unſere Strombaumeiſter 
die in der Erde ruhenden natürlichen Hilfsmittel 
ihren Zwecken nutzbar zu machen verſtehen. 

— GBlau⸗Kreuz⸗ Sache.) Am nächſten 
Sonntag, den 19. d. Mts., um 3 Uhr nachmittags 
wird der hieſige Blau⸗Kreuz⸗Verein unter Leitung 
ſeines Vorſitzenden, Herrn Streich, einen Ausflug 
nach dem hieſigen ſtädtiſchen Waſſerwerk machen, 
deſſen Beſichtigung die ſtädtiſche Waſſerwerks⸗ 
Verwaltung dem Verein in liebenswürdigſter 
Weiſe geſtattet hat. Nach der Beſichtigung wird 
in dem ſchönen Parke um 3½ Uhr nachmittags 
ein Vortrag über die Blau⸗Krenz⸗Sache gehalten 
werden, wozu Vereinsmitglieder ſowohl wie Nicht⸗ 
vereinsmitglieder, Freunde und Gönner des Ver⸗ 
Eintritt für 


eins herzlich eingeladen werden. 
(Siehe 


edermann, Mäuner und Frauen, frei. 
Inſeratentheil.) 


apeten] 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 
L. Zahn, 
Coppernikusstr. Nr. 39. 
Guter, trockener 8 


Torf o 
ſteht zum Verkauf bei 
Gustav Becker, 
Schwarzbruch b. Roßgarten. 
Beſtellungen nimmt entgegen 
Eduard Kohnert, Thorn. 


Böttger's Ratten⸗Tod 


ur vollſtändigen Ausrottung aller Ratten, giſt 


i für Menſchen und Haußthiere, à 50 Pi; 
und 1 Mk. zu haben nur in 5 925 


der Königlichen Apotheke A. Pardon: 
Aunen⸗Apotheke und Raths, 8888 
Apotheke in Thorn. 


Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
zufrieden. Ich fand nach dem erſten 
Legen 18 Ratten todt vor und kaun 
ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen. 
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PPTIIITSIITERTTT IT) 
Reichhaltiges Lager in 


Kunſtſtein⸗Fabrikaten 


und Brunnenbau⸗Bedarfsartikeln. 


Befte Referenzen. 


ſoeben ſeinen Jahresbericht. Danach hat der 
Verein 3808 Mark Einnahmen gehabt, die es ihm 
ermöglichten, 2851 Mark für Stipendien an 24 
poluiſche Mädchen auszugeben. Von dieſen waren 
13 Schülerinnen, 2 Fröbel'ſche Bonnen, 1 Schuei⸗ 
derin, 1 Modiſtin, 4 Buchhalterinnen, 2 Wirthinnen, 
1 Muſiklehrerin. 


„ —, Große Klage) wird über die von den 
Abwäſſern der hieſigen Stärkefabrik ausgehenden 
üblen Ausdünſtungen geführt. Bei der Anlage 
der Fabrik ift ſ. Z. die Ableitung der Abwäſſer in 
die Weichſel vorgeſehen worden, neuerdings iſt 
jedoch hiervon abgewichen worden, indem dieſelben 
in ein unterhalb der Chauſſee am Treppoſcher 
Wäldchen im Laufe der Jahre eutſtandenes Bruch 
abgeleitet werden. Dort befand ſich früher ein 
kleines Gewäſſer, deſſen Waſſerſtand aus unbe⸗ 
kannten Gründen in den letzten Jahren immer 
mehr abgenommen hat und das zuletzt den 
Charakter eines Bruches angenommen hat. 
Hierhin leitet die Stärkefabrik gegenwärtig ihre 
Abwäſſer ab. Dieſelben rieſeln über das Bruch 
zur Weichſel hernieder und verpeſten durch ihre 
Ausdünſtungen die gauze Umgegend. Es wird 
dies um ſo läſtiger empfunden, als ſich gerade 


hier ein beliebter Spaziergaug befindet. Es 


wäre wirklich ſehr wünſchenswerth, daß für den 
F Uebelſtand bald Abhilfe geſchaffen 
ürde. 


Sport. 

Sieg der deutſchen Schwimmer 
in Paris. Die ſchwimmſportlichen Aus⸗ 
ſtellungswettkämpfe haben am Sonntag be⸗ 
gonnen und, nach der „N. A. Z.“, den 
deutſchen Vertretern einen großen Erfolg 
gebracht. Die aus den Herren G. Hax⸗ 
„Amateur“, Schöne ⸗ „Forelle“, Gebauer⸗ 
„78er“, Scheide⸗„Poſeidon“, Hainle⸗Stuttgart 


und Hoppenberg⸗Bremen beſtehende Waſſer⸗ ® 


ballmaunſchaft trug einen glänzenden Sieg 
davon, während Hoppenberg⸗Bremen den 
1. Preis im Rückenſchwimmen vor Ruberl⸗ 
Oeſterreich gewinnen kounte. Im 100 
Meter⸗Schwimmen belegte der Stuttgarter 
Hainle den 4. Platz hinter Jarvis, Wahle 
und Halmay. 


Geſundheitspflege. 


Jugwer, ein gutes Mittel bei 
Verdaunungsbeſchwerden und ruhr⸗ 


artigen Durchfällen. Für einige 
Pfennige weißen Ingwer ſtößt man zu 


Pulver und thut eine Meſſerſpitze davon in 
ein Glas Rum oder Grog, welches man auf 
einmal austrinkt, worauf man ſich zu Bette 
legt; ſchwache Perſonen trinken nur die 
Hälfte. 


Litterariſches. 
Die chineſiſche Miſſion im Gericht der 
deutſchen Zeitungspreſſe von Prof. Dr. G. War⸗ 


neck. — Verlag von Martin Warneck, Berlin W. 9. 


Der Markt war mit allem ant beſchickt. 
Es koſteten: Kohlrabi 25—30 Pf. pro 
Mandel, Rothkohl 10 —30 pro Kopf, 
Blumenkohl 10—40 Pf. pro Kopf, e 
5-10 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—25 Pf. pro Kopf, 


Preis 25 Pf, bei Bezug von 50 Exempl. 20 Pf. Salat 10 Pf. pro 3 Kopf, Schnittlauch 5 Pf. pro 


— Die zunehmende Verdächtigung der evange⸗ 
liſchen Miſſion in der deutſchen Tagespreſſe 


nöthigt den Verfaſſer, obige Schrift zur Verthei⸗ 


digung derſelben zu veröffentlichen. Ungefähr 50 
Zeitungsnummern lagen ihm vor, als er au die 
Arbeit ging. Dem allbekaunten wie bedeutendſten 
Kenner der evaugeliſchen Miſſion der Gegenwart 
iſt ſeine Vertheidigungsſchrift durchaus gelungen, 
ſeine Auseinanderſetzungen ſind ſchlagend und 
müſſen deu, der ſie lieſt, voll und ganz überzeugen. 
Wer ſich ein Urtheil über die Sachlage verſchaffen 
will, muß ſie leſen. Daß der Verfaſſer kein Fa⸗ 
natiker iſt, daß er auch abweichenden Auffaſſungen 
Raum göunt, daß er überall nüchtern und auf 
Grund umfaſſender Forſchungen ſeine Stellung 
nimmt, das iſt hinreichend bekaunt. Auf der ans 
deren Seite iſt es ſelbſtverſtändlich, daß er der 
verſchuldeten Unwiſſenheit und bewußten Fäl⸗ 
ſchung, die dieſe Stimmen der deutſchen Tages⸗ 
preſſe aufweiſen, mit gerechtem Zorne entgegen⸗ 
tritt. Kein evangeliſcher Chriſt ſollte es ver⸗ 
ſäumen, die für die Beurtheilung der chineſiſchen 
Miſſionsſache wichtige Schrift kennen zu lernen. 


Veran (wortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
r re + a = 5 FFTRE ig 
Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 17. Auguſt. 
5 höchſt. 


Benennung 


Weizen 100 Kilo 14 
err 5 12 
CC 5 1 


E 
Stroh Micht⸗ ) 
Heft 
Koch⸗Erbſen 
Kartoffeln 


Weizenmehl 
Roggenmehl 


50 Kilo 


” 


Bauchfleiſc h. 
Kalbfleiſe fk 2 


Schweinefleiſc h 8 10 £ 
Hammelfleiſc h 5 10 20 
Geräucherter Speck... 5 40 50 
Sn 5 5 40 — 
Butter 60 40 
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5 

| 80 
50 
13. — 
40 
„ 5550 
be — 
16 — 
2 25 
k,Ißß„„ 8 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo —! 120 
a 1 10 
1 30 

1 

1 

2 

2 

3 

2 

1 

1 

1 

1 

e > E 


SERebje, „u nen ».:»2 use : 50 = 
Aale 1 Klo 1120| 2 
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Farauſ chen 8 80 — 
1 7 755 3 8 7 80 
DIDERSIN Kaserne 5 40 — 
Rarpſfen 5 20 40 
Barbinett. oo 20.» „ 60 = 
Weißſiſche 5 9 20 30 
J dite 12 — 
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2 Bund, Radieschen 5 Pf. pro Bund, Spinat 


15—20 Pf. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro Pack, 


Zwiebeln 20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 15 
Pf. pro Kilo, Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle, 
Rettig 5 Pf. pro 3 Stck., Schooten 30 Pf. 
pro Pfd., Stachelbeeren — Pf. pro Pfd., 
Johannisbeeren — Pf. pro Pfd., Himbeeren 
— Pf. pro Pfd., grüne Bohnen 10—15 Pf. pro 
Pfd., Wachsbohnen 15—20 Pf. pro Pfd., Gurken 
0,20—0,50 ME. pro Mdl., Aepfel 5—20 Pf. 
pro Pfd., „ pro Pfd., 
Pilze 12—15 Pf. 
Pf. pro Pfd., 
Gäuſe 00 ? Stück, 
Enten 2,00 bis 3,50 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,00 bis 1,50 M 

Mk. pro Paar, Tauben 60—70 Pf. pro Paar. 


Amtliche Wotienugen der Danziger Prodnukten⸗ 


re 
vom Donmerftag den 16. Auguſt 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte A Deljanten 
werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion nfaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergiftet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 747802 Gr. 149 
bis 156 Mk., iuläud. bunt 726-759 Gr. 130 
bis 150 Mk., inläud. roth 729—788 Gr. 138 
bis 154 Mk. tranfito roth 764 Gr. 123 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inläud. grobkörnig 738 
bis 774 Gr. 129130 Mk., inländ. grobkörnig 
a 96 Mk., tranſito feinkörnig 734 


Gr. 5 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 686— 721 Gr. 140 —148 Mk. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ 230—256 Mk. 


inländ. 


[Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.004,42 ½ Mk., 


Roggen⸗ 4,37 Mk. 


Hamburg. 16. Auguſt. Rüböl ruhig, loko 


60%. — affee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum Still, a ka nee 
Wetter: prachtvoll. ’ ' 


18. Auguſt: Sonn.⸗Aufgang 4.48 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.18 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.56 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.45 Uhr. 


Urtheil eines Meiſterfahrers. 
Nachdem ich die Apotheker Albrecht's Aepfel⸗ 
ſäure⸗Paſtillen probirt, bezeuge gerne, daß ich die⸗ 
ſelben ſehr gut befunden habe; ſie ſtillen den Durſt 
und verhindern das Trockenwerden des Halſes, 
weshalb ich fie jedem Touren- und Rennfahrer 
beſtens empfehle. 


175 stoffe, Sammte, Velvets 
Aden rr ie Same n beſten 
und billigſten direkt von 
von Elten & Keussen, Krefeld., 


— N 


Ausführung von 


Bementkeffelbrunnen, Tiefbohrbrunnen, Waferleitungen u. 
für private und induſtrielle Anlagen. 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


„PHÖNIX“ 


Kunſtſtein⸗Jabrik und Brunnen⸗Baugeſchäft J. Meyer & Co. 


Solide Preiſe. 


Briesen Wͤpr. 


Ausverkauf! 


Um unſer Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 

zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten 
Bretter und N 
Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, in Kiefer 


Bohlen, 


Schweinfurt, 11. Febr. 1899. Kanthölzer, und 
L. Kress, Molkerei. Pappleiſten, Tanne, 
Mauerlatten, 
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13 zu vermiethen. 


> Anhaltische Vorkursus: g. Oktoher. Wintersemester: 6 Novbr. 
auschule. 


ferner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen:Bretter 
und ⸗Vohlen in beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen⸗ 
Bretter und Bohlen. 


Ulmer & Kaun. 


Städtische, vom Staale anerkannte und 
beaufsichtigte Lehranstalt. 


me kostenfrei duroh die Direction. 
NR EIERN ET N — 


2 


Sommer- Kosfüme 


program 
ee 


2 


jetzt 25% unter Preis. 
AWGUSTA-BAZARE 


(Schützenhaus). 


r 
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NI 


billig z. verm. Coppernikusſtr. 39. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Araberſtraße 9, il, vorn. 
Gut müblirtes Zimmer 


nebſt Kabinet, mit ſeparat. Eingang, 
Gerſteuſtr. 19, Il. 


billig z. verm. 


für 45 


welche z. 


vermiethen. 


0 

25 

Ziegel, 3 zum 1. Oktober zu 
| Dachpfannen, 

rninröühren 


liefert franko jeder Weichſelablage 
zu billigſten Preiſen 


Dampfziegelei Zlotterie 
bei Thorn. 5 


Friſch gebrannten 


Stückkalk 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, Choru. 


Mellienstrasse Nr. 90 


ift die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte I. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigen Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 
Part.⸗Wohnung, 2 Zimm., Küche 
und allem Zubehör zu vermiethen 
Bäckerſtraßſe 3. 


zu jedem Geſchäft 
daſelbſt 1 Treppe. 


vermiethen. 


Hirte 


Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Jakobsſtraße 16. 


3 möbl. Zimm. mit Burſchengel. 


Mk. zu vermiethen. 
B. Schultz, Friedrichſtraße 6. 


Laden 


nebſt Geſchäftsräumen und Wohnungen, 
3. von Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Leopold Malewski be⸗ 
wohnt werden, ſind per 1. Oktober 
d. Is., neu renovirt, anderweitig zu 

Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße. 


Baden 


mit anſchließenden Wohnräumen, gr. 
Hofraum und Stallungen, eventuell 
Speicherräumen Neuſtädt. Markt 23 


62 

8 

8 

8 
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le Soden ne ſt Wohnung 
0 

2 

6 

& 
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Zu erfragen daſelbſt J. Etage. 


Wohnungen 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 23: 

1. Etage: 7 Zimmer, Balkon, Zu⸗ 
behör, eventl. Stallung 
und Remiſe, 

2. Etage: 4 Zimmer und Zubeh. 

Beſichtigung 10 bis 3 Uhr. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör in 
der 1. Etage vom 1. Oktober z. v. 
A. Teufel. Gerechteſtr. 25. 


Coppernikusſtraße 30 


iſt die Pt.⸗Wohnung mit Werkſtatt, 


Oktober ab zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


9 Zimmer und allems Zubehör, zu 


Brombergerſtraße 62. 


Kl. Wohnung, 1 Tr., z. v. Stroband⸗ 
ſtraße 4. Zu erfr. 


A A 77 2 * 7 1 
Zinner Eine herrschaftliche Wahuung 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und allem Zubehör, auch Pferdeſtall, 
Baderſtraſte 6, iſt vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. Näheres bei 


Heinrich Netz. 


Gerechteſtr. Nr. 30, 


1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
ſämmtl. Zubehör, per 1. Oktober er. 
zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 
bei Herrn Decome, oder bei 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


1 hertſchaflliche Wohnung, 
2, Etage, iſt per 1. Oktober er. zu 
vern jethen; evenkl. Beſichtigung dere 
ſelben von 11—1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags. 

P. Begdon, Neuſtädt. Markt 20. 


Verſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 
mit Badeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. mer & Kaun. 
Die von Herrn Major v. Sausın 
innegehabte Wohn un iſt vom 
1. Oktober ab zu es; 
Mellienſtraße 92, 


Schulſtraße 3 
eine Wohnung von 4 Zimm. nebſt 
Zubehör vom 1. Oktober er. zu verm. 


Herrſchaftl. Bart. Wohnung, 


Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft extheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


II. Etage, 


beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Adolph Granowski, 


b Cliſabethſtr. 6. 
Eine Wohnung 2. Etage 


von 3 Zimmern, Küche ꝛc. iſt vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Zu erfragen Culmerſtraßte 6, I. 


Eine Wohnung, 


1. Elage, 3 Zimmer, Kabinet, Küche, 
gr. Kammer park. u. Keller, Preis 
500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Gerſtenſtr. 19, 1. 


vermiethen. 


geeignet, vom 1. 
5 Näheres 


F. Wegner, 


bei Alb. Schultz. 


Druck und Verlag von C. 


Dombrowski in Thorn. 


8 n 
Das große Muſterſortiment wirt auf Wunſch frauco augeſandt. 
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